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Liebe Schießsportfreunde,
ein neues Jahr hat begonnen und ich hoffe, dass alle 
die Feiertage überstanden haben und gut ins neue Jahr 
gerutscht sind.

Als Vizepräsident Verbandssport des Westfälischen 
Schützenbundes ist es mir persönlich 
eine große Freude, dass nach vierjäh-
riger Pause in diesem Jahr der ISAS 
wieder stattfinden wird.

Dabei hoffe ich, wie in den Jahren 
zuvor eine große Anzahl an nationalen 
und internationalen Spitzenschützen 
in Dortmund begrüßen zu dürfen 
und dass auch in diesem Jahr eine 
stattliche Anzahl von Weltmeistern und 
Europameistern in unserem Leistungs-
zentrum an den Start gehen. 

Darüber hinaus ist die Planung 
für die Landesmeisterschaften 2024 
abgeschlossen. 

Die erste Meisterschaft in der 
Disziplin Bogen Halle fand bereits mit einem großen 
Starterfeld statt.

Für die kommenden Wettbewerbe erhoffe ich mir 
ebenso eine zahlreiche Teilnehmeranzahl.

Wichtig ist dabei nochmals zu erwähnen, dass wir mit 

einer stark schrumpfenden Anzahl an ehrenamtlichen 
Mitarbeitern zu kämpfen haben. Um einen reibungslo-
sen Ablauf der Meisterschaften garantieren zu können, 
sind diese allerdings unerlässlich. Bei den letztjährigen 

Meisterschaften waren die Planungen 
des Mitarbeitereinsatzes für uns sehr 
schwierig, da Posten aus Mangel an 
Helfern teilweise nicht besetzt werden 
konnten.

Sollte jemand Interesse an einer 
ehrenamtlichen Mitarbeit bei den 
Sportveranstaltungen des WSB haben, 
meldet euch gerne. Wir freuen uns auf 
jede Unterstützung. 

Im Zuge dessen möchte ich mich 
hier bei allen Mitarbeitern für ihre 
tatkräftige Unterstützung bei allen 
Sportveranstaltungen des letzten 
Jahres bedanken und hoffe auch in 
Zukunft auf eure tatkräftige Unter-

stützung und eine gute Zusammenarbeit. Eure Arbeit ist 
für unseren Sport unersetzlich. Ohne euch läuft nichts!

Mit sportlichen Grüßen
Rolf Dorn, Vizepräsident Verbandssport 
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ELSEN GEWINNT BRONZE MIT DEM LUFTGEWEHR
In der Bundesligasaison 2024 hat die Mann-

schaft des SSV St. Hub. Elsen die Bronzeme-
daille mit dem Luftgewehr gewonnen. In der 
ratiopharm arena in Neu-Ulm konnten sich 
die Westfalen im Bronzematch gegen den SSV 
Kronau durchsetzen. Zuvor hatten die Pader-
borner im Viertelfinale gegen die SG Coburg 

mit 3:2 gewonnen und gegen den SV Pfeil 
Vöhringen im Halbfinale nach Stechen mit 2:3 
verloren. Das Team des SSV St. Hub Elsen ging 
in der Saison 2024 mit den Sportlern Denise 
Palberg, István Péni, Linnea Schnerr, Bastian 
Blos, Nadine Hochgeschurz, Kai Dembeck, 
Vivien Tarr und Lara Quickstern an den Start. 

Betreut wurde die Mannschaft von Dirk Steini-
cke, Markus Quickstern und Heinz Reinkemeier. 

Dem vierfachen Meister der 1. Bundesliga 
Nord: Herzlichen Glückwunsch!

TEXT & FOTO PS



AUS DEM WSB

Ehrenpräsident Stallmann 6

Treffen mit der Politik 7

SPORT

Bundesligafinale 10

Ligaberichte 13

LM Bogen Halle 22

JUGEND

WSB-Jugendcamp 29

Winny-Cup 30

FOKUS | INHALT | 5

UNSER TITELBILD

WSB-Ehrenpräsident  
Klaus Stallmann verstorben.
FOTO WSB

INHALT

AUS DEM LSB/DSB/DOSB 35

BEZIRKE, KREISE, VEREINE 38

INDUSTRIE 43

STARTGELEGENHEITEN 44

NACHRUFE 46

FO
TO

 S
TA

AT
SK

AN
ZL

EI
1.2024

Die LSB-Ehrenamtskarte, s. Seite 36



6 | AUS DEM WSB 1.2024

Der Westfälische Schützenbund trauert über den Tod seines Ehrenpräsidenten

Klaus-Dieter Stallmann
* 16. Oktober 1945 in Bottrop  † 25. Januar 2024 in Brambauer

Träger des Verdienstkreuzes am Bande der Bundesrepublik Deutschland

Bevor Klaus Stallmann 1970 Mitglied des Schützenvereins Brambauer 1894 e. V. 
wurde, hatte er sich als Klassensprecher, Messdiener, Lektor, Jungkolping- und 
Pfarrjungführer engagiert. 

Nach seiner Lehre zum Industriekaufmann arbeitete er als Einkäufer und Fahr-
dienstleiter in Bauunternehmen, bevor er von 1985 bis 2005 Mitglied des Landta-
ges NRW wurde und zehn Jahre Vorsitzender des Innenausschusses war.

Politisch arbeitete Klaus Stallmann zudem im Rat der Stadt Lünen, im Bezirks-
vorstand der CDU Ruhrgebiet, in der CDA Ruhrgebiet und NRW sowie im Polizei-
arbeitskreis der CDA Ruhrgebiet. Seiner ehrenamtlichen Arbeit bei Haus&Grund 
Lünen, Haus&Grund Ruhr, Haus&Grund NRW, im Verband der Bergbaugeschä-
digten, der Vertreterversammlung der Volksbank, als Patientenfürsprecher und 
Aufsichtsrat der Klinik Brambauer, im Träger- und Förderverein Freibad Bram-
bauer, Trägerverein Bürgerhaus Brambauer, der Fachschaft Sportschießen, der IG 
Schützen sowie als Schöffe beim Verwaltungsgericht tat dies keinen Abbruch.

Nachdem er Beisitzer, stellv. Leiter des Musikcorps, König, Oberst und Präsident 
seines Heimatvereins sowie stellv. Kreisvorsitzender war, wurde Klaus Stallmann 
1997 in das WSB-Präsidium gewählt und saß 20 Jahre im Gesamtvorstand des 
Deutschen Schützenbundes. Von 2001 bis 2017 war Klaus Stallmann Präsident und 
Galionsfigur des Westfälischen Schützenbundes. In seine Amtszeit fallen heraus-
ragende sportliche Erfolge, die Neustrukturierung des Präsidiums und die umfas-
sende Sanierung des Landesleistungszentrum für den Schießsport in Dortmund.

Klaus Stallmann wurde mit dem Ehrenring der Stadt Lünen, der Sportplakette des 
Landes NRW und dem Bundesverdienstkreuz geehrt. Für seine Verdienste um 
das Schützenwesen wurde er vom Deutschen Schützenbund mit dem Ehrenring 
ausgezeichnet und zum Ehrenmitglied ernannt. 

Mit Klaus Stallmann verliert der Westfälische Schützenbund eine überragende 
Persönlichkeit. Wir werden ihn nie vergessen.

Westfälischer Schützenbund e. V. – Dr. Maik Hollmann, Präsident
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Seinen Antrittsbesuch beim Präsidenten des Landes-
sportbundes Nordrhein-Westfalen (LSB) Stefan Klett 

machte WSB-Präsident Dr. Maik Hollmann in Duisburg. 
Begleitet vom WSB-Vizepräsidenten Wolfgang Tönjann 
nahmen auch der Vizepräsident des LSB Dr. Michael 
Timm und der Vorstandsvorsitzende Dr. Christoph 
Nießen an dem Gespräch teil.

Zunächst wurden die aktuellen Themen für den 
Schießsport erörtert. Neben dem Thema Bleiverbot 
interessierte sich der Präsident des LSB für Fragen aus 
dem Bereich des Waffenrechts, insbesondere wie z.B. 
Bedürfnisbescheinigungen ausgestellt werden.

Aus Sicht des Westfälischen Schützenbundes wurde 
der Standpunkt zur beabsichtigten Satzungsänderung 
des LSB in der nächsten Mitgliederversammlung erläu-
tert. Der WSB unterstützt den Vorschlag, dass künftig 
eine Sportartenliste geführt werden soll.

Eine angeregte Diskussion folgte zu den Herausfor-
derungen für den Sport in den nächsten Jahren. Für den 
LSB stellte Dr. Nießen die Frage, ob die ständigen und 
immer größeren Anforderungen an Sportstätten, nicht 
zuletzt durch die Regelwerke der internationalen Fach-
verbände, noch erfüllt werden können, um internationale 
Titelkämpfe überhaupt ausrichten zu dürfen. Weiterhin 
stellte sich für den Gesprächskreis die Frage, wie der 
Vereinssport künftig finanziert werden kann. Die beiden 
Programme „Moderne Sportstätte 2022“ und „Digitalisie-
rung von Sportvereinen“ waren zwar sehr positiv für die 
Sportvereine, jedoch zunächst eher die Ausnahmen. „Die 
Vereine sollten ihre finanziellen Grundlagen verbessern 

Gerne nahm Präsident Dr. Maik Hollmann die Einla-
dung der Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt 

des Landes Nordrhein-Westfalen, Frau Andrea Milz, zu 
einem Antrittsbesuch in die Staatskanzlei an. Zusam-
men mit dem Vizepräsidenten des WSB für Verbandsor-
ganisation, Wolfgang Tönjann, wurde die Gelegenheit 
genutzt, zunächst eine positive Bilanz der letzten beiden 
großen Förderprogramme zu ziehen. Vom Programm 
„Moderne Sportstätte 2022“ und „Digitalisierung von 
Sportvereinen“ haben in besonderer Weise zahlreiche 
Mitgliedsvereine des WSB profitiert.

Im Gespräch wurden die aktuellen Themen disku-
tiert. Insbesondere in der immer noch offenen Frage, 
ob und in welchem Umfang ein Bleiverbot durch die 
EU beschlossen werden soll, sicherte Frau Milz ihre 
Unterstützung zu.

Die Förderung des Ehrenamtes war ein Schwerpunkt 

des Gedankenaustausches. Die gesellschaftlichen und 
demografischen Entwicklungen auf der einen Seite, aber 
auch für die steigenden rechtlichen Anforderungen in 
der Geschäftsführung sind vielleicht neue innovative 
Ideen gefragt. Frau Milz lud daher zu einem Gedan-
kenaustausch ein: „Ich möchte mit Ihnen als Praktiker 
mit Kompetenzen und Erfahrungen im Verband und im 
Verein über die Zukunft von und Innovation im Ehrenamt“ 
diskutieren.“ WSB-Präsident Dr. Maik Hollmann nahm die 
Einladung gerne an: „Mitgliederentwicklung und ein zu-
kunftsfähiges Ehrenamtskonzept sind die Herausforde-
rungen, denen wir uns im WSB widmen müssen. Wir sind 
interessiert daran, über neue Lösungen nachzudenken 
und freuen uns auf die kommenden Gespräche.“

TEXT WOLFGANG TÖNJANN FOTO STAATSKANZLEI

DUISBURG

Heraus
forderungen für 
den Sport in der 
Zukunft
Antrittsbesuch von 
WSB-Präsident Dr. Maik 
Hollmann beim Landes-
sportbund NRW.

um unabhängiger von Förderprogrammen zu werden,“, 
so das Statement von Dr. Hollmann.

Die Teilnehmer freuen sich auf die nächsten Möglich-
keiten für weitere gemeinsame vertiefende Gespräche.

TEXT WOLFGANG TÖNJANN FOTO LSB NRW

STAATSKANZLEI

Gedanken
austausch über 
Innovationen im 
Ehrenamt
Antrittsbesuch von 
WSB-Präsident Dr. Maik 
Hollmann bei Staatssekre-
tärin Andrea Milz in Düssel-
dorf.
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ERSTE PRÄSENZSITZUNG IN DORTMUND

WSBStrukturkommission nimmt die Arbeit auf
In der Geschäftsstelle des WSB im LLZ in Dortmund trafen sich erstmals die Mitglieder der 
vom Präsidium einberufenen Strukturkommission. 

In der Sitzung des Hauptausschusses des WSB im 
Rahmen des Westfälischen Schützentages in Bad 

Berleburg-Berghausen wurde dazu aus dem Kreis der 
Bezirks- und Kreisvorsitzenden der Antrag gestellt, dass 
über die Zukunft, insbesondere über die Strukturen des 
WSB nachgedacht werden soll.

Das Präsidium hat diesen Vorschlag aufgenommen 
und die Kommissionsmitglieder ausgewählt. Wichtig 
war, dass es eine kleine arbeitsfähige Kommission wird, 
in der trotzdem der Verband gut repräsentiert wird. So 
ist jeder der 7 Bezirke entweder mit einem Bezirksvor-
sitzenden oder Kreisvorsitzenden in der Kommission 
vertreten. Zusätzlich sind es je zwei Vertreter aus dem 
Bereich des Sports sowie der Tradition. Dazu kommt 
ein Vertreter für die Jugendarbeit im WSB. Damit sind 
alle Aufgabenbereiche vertreten. Unterstützt vom 
Geschäftsführer Jörg Jagener hat Wolfgang Tönjann, 

Vizepräsident Verbandsorganisation, die Leitung der 
Kommission übernommen. Er stellte zum Auftakt fest: 
„Die Kommission soll ausdrücklich ergebnisoffen denken 
und arbeiten. Es gibt keine Vorgaben des Präsidiums“.

Dieser Herausforderung stellen sich die Mitglieder der 
Kommission. So wurde in der Sitzung die Vorgehenswei-
se abgestimmt. Grundlage für die weitere Arbeit ist die 
durch die Kommission in der ersten Sitzung erarbeitete 
Zielsetzung. Damit ein Vorschlag bis für die Delegier-
tenversammlung beim Westfälischen Schützentag in 
diesem Jahr in Kierspe erarbeitet werden kann, wird es 
regelmäßige Onlinesitzungen geben. Die Kommission hat 
sich vorgenommen, über ihre Arbeit mit Zwischenbe-
richten an den Hauptausschuss zu informieren.

TEXT WT FOTO JJ

VEREINSMEISTERNADELN

Auszeichnungen  
für Ihre Meister
schaft
Jetzt im WSB-Shop: Die 
VM-Nadeln 2024! Abzeichen 
in Kunstemail mit einfar-
biger Jahreszahl in Gold, 
Silber und Bronze. 

Wow, Sie haben Ihre Mitglieder 
dazu motiviert, bei Ihrer ver-

einseigenen Meisterschaft teilzu-
nehmen. Jetzt suchen Sie die per-
fekte Auszeichnung für die besten 
drei Sportlerinnen und Sportler? 
Der Westfälische Schützenbund 
hat die passende Auszeichnung 
für Sie. Preis pro Stück 3,60 € 
zuzüglich Versand. Jetzt einfach 
und bequem im WSB-Shop oder 
per Email unter info@wsb1861.
de bestellen. Der Versand erfolgt 
einfach und bequem zu Ihnen nach 
Hause. Viel Spaß beim Auszeich-
nen der verdienten Sportlerinnen 
und Sportler.

WHATSAPP

Direkter Kontakt von Vereinsmitglied und Verband 
Alle wichtigen Informationen direkt auf dem Smartphone? Das geht durch den Whats-
App Kanal des WSB. Jetzt anmelden!

In neuen und digitalen Zeiten müssen auch neue 
Wege der Kommunikation gegangen werden. Um 

den Mitgliedern der Vereine eine direkte Möglichkeit 
zu geben, wichtige Informationen zu erhalten, gab es 
in der Vergangenheit bereits das Medium „WhatsApp 
Broadcast“. Hierzu konnte sich via Messengerkontakt 
angemeldet werden. Nun wird die Kommunikation 
noch einfacher.

Der Westfälische Schützenbund hat einen eigenen 
WhatsApp-Kanal erstellt, welcher durch die Mitglieder 
abonniert werden kann. Über 500 Mitglieder hatten 
bereits den WhatsApp Broadcast-Dienst genutzt. Von 
der Erstellung des Kanals wird sich eine Steigerung 
des Direktkontaktes mit den Vereinsmitgliedern 
erhofft. Egal ob Förderungen, Sport- Jugend oder 

Traditionsnews oder das Neuste aus der Politik. Hier 
bekommen Sie die Nachricht direkt aufs Sofa gelie-
fert. Diesen Link öffnen und 
auf „Kanal abonnieren“ klicken 
und schon bekommen Sie 
alle wichtigen Informationen 
direkt aufs Smartphone.

TEXT PS

Social Media
Der WSB ist jetzt auch mit 
einem eigenen Account auf 
Instagram vertreten

Folgen Sie dem WSB jetzt auch 
auf Instagram! Dort posten 

wir viele Inhalte und Bilder als 
Kurzinformationen. Während der 
Westfälische Schützenbund das 
Medium „Facebook“ bereits viele 
Jahre bespielt, ist er nun auch 
auf der Social-Media-Plattform 
„Instagram“ vertreten. Gerade 
Bild- und Videomaterial steht hier 
im Vordergrund. Eine ausführliche 
Berichterstattung wird immer über 
die Medien „Website“ und „Schüt-
zenwarte“ erfolgen.
TEXT PS

FOLLOWER WERDEN 
	➔ instagram.com/wsb1861

https://www.instagram.com/wsb1861
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Der Neujahrsempfang des BSSB läutet traditionell das 
Sport- und Gesellschaftsjahr ein. Im Hofbräukeller 

in München trafen sich um die 250 Gäste aus Sport, 
Staat, Politik, Gesellschaft und Schützenwesen – ein 
Zeichen dafür, dass das Schützenwesen in der Mitte der 
Gesellschaft beheimatet ist.

Der Staatsminister des Innern, für Sport und Integra-
tion, Joachim Herrmann, der den Bayerischen Minister-
präsidenten vertrat, versicherte in seinem Grußwort, 
dass das Schützenwesen der Staatsregierung sehr am 
Herzen liege. „Unsere Schützinnen und Schützen stehen 
für Brauchtum, Tradition und Heimatverbundenheit. 
Diese Werte sind das unvergleichliche und wertvolle 
Fundament des Freistaats Bayerns. Sie werden von 
den im Bayerischen Sportschützenbund organisierten 
Schützenvereinen vorbildhaft jeden Tag gelebt“, so der 
Sportminister. Die Schützenvereine werden deshalb 
auch durch die allgemeine Erhöhung der Sportförderung 
gestärkt. Im Weiteren wandte er sich gegen eine weitere 
Verschärfung des Waffenrechts und versprach: „Ich 
werde mich weiterhin für Ihre berechtigten Forderungen 
stark machen!“

WSB-Präsident Dr. Maik Hollmann war vom Aus-
tausch vor Ort positiv angetan: „Es fand ein Gespräch zu 
Themen des Waffenrechts, Bleiverbot, Ehrenamt und ge-
sellschaftlicher/politischer Stellenwert des Schießsports 
statt. Es ist wichtig zu diesen und weiteren Themen in 
regelmäßigem Austausch zu bleiben.“

TEXT BSSB, PS FOTOS DR MAIK HOLLMANN

Nach fünf intensiven Lern- und Trainingswochenen-
den konnten alle Teilnehmer*innen des Lehrgangs 

nach bestandener Prüfung ihre Lizenz in Empfang 
nehmen. Dafür einen herzlichen Glückwunsch an alle! 
Geprüft wurde in den Disziplinen Gewehr, Pistole und 
Bogen. Erstmals nach Jahren konnten alle WSB-Lan-
destrainer*innen in die Ausbildung einbezogen werden 

und somit den zukünftigen TrainerInnen 
alles das an die Hand geben, was sie in der 
Ausbildung an der Basis in den Vereinen um-
gesetzt haben wollen. Die solide Ausbildung 
an der Basis ist nicht nur für den Brei-
ten- sondern auch für den Leistungssport 
Grundlage für die sportliche Entwicklung 
der einzelnen Sportlerinnen und Sportler. 
Neben den Grundlagen der Trainingslehre, 
den disziplinspezifischen Ausbildungsteilen 
und natürlich deren praktischen Umsetzung, 
haben die Teilnehmenden erste Einblicke in 
das Blasrohrschießen, in mentale Trai-
ningsformen und -über eine zusätzliche 

online-Schulung- auch eine Schulung hinsichtlich der 
Prävention sexueller und interpersoneller Gewalt erhal-
ten. Alles in allem wurden vielfältige Ausbildungsinhalte 
vermittelt, durch die jetzt hoffentlich alle gut vorbereitet 
in die Trainerlaufbahn starten können.

TEXT MARIA JONAS FOTO MARVIN SCHUH

NEUJAHRESEMPFANG 

Wichtige 
Gespräche und 
Verbundenheit im 
Schützenwesen
Der Präsident und der 
Ehrenpräsident des WSB 
sind der Einladung des 
Bayrischen Sportschützen-
bundes gefolgt. 

QUALIFIZIERUNG 

25 neue TrainerC 
BasisLizenzen im 
WSB
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Moderator Axel klärte die Zuschauer nach dem 
Bronzefinale mit dem Luftgewehr auf: „Im letzten 

Jahr noch scheiterten die Elsener am BSV Buer-Bülse 
und mussten ohne Medaille nach Hause fahren. Deshalb 
gönnen wir es unseren Paderborner Freunden aus 
Westfalen umso mehr.“

Die Punkte wanderten während der Partie mehrfach 
hin und her. Die Halle war zumindest lärmpegeltechnisch 
eher auf Seiten der Kronauer, was aufgrund der geo-
grafischen Lage des Finales und des SSV Kronau nicht 
verwunderlich war. Davon angetrieben sicherten Larissa 
Wegner und Nele Stark (beide Kronau) ihre Punkte gegen 
István Péni und Linnea Schnerr (beide Elsen) mit 397:396 
und 398:396 Ringen. 

Während es über weite Strecken der Partie nach einer 
Entscheidung des Wettkampfs durch die Positionen vier 
und fünf aussah, wurde der Wettkampf am Ende durch 
die Paarung drei entschieden. Denise Palberg (Elsen) 
und die Schwedin Hannah Göransson (Kronau) ließen die 
Zuschauer zum Ende der dritten und fast die komplette 

vierte Serie zittern. Aber dann sicherte Denise Palberg 
den entscheidenden dritten Punkt für Elsen, indem Sie 
mit 98 Ringen und 394:392 Ringen die Paarung gewann. 

Die beiden weiteren Punkte für den SSV St. Hub. Elsen 
gewannen Bastian Blos und Nadine Hochgeschurz gegen 
Colin Fix und Lana Wurster am Ende doch mit deutlichen 
Ergebnissen. Bastian Blos setzte sich mit 397:395 Ringen 
gegen Colin Fix und Nadine Hochgeschurz gegen Lana 
Wurster mit 394:391 Ringen durch.

Im Bronzemedaillenwettkampf der Pistoleros gewann 
der ESV Weil gegen die SGi Waldenburg ebenfalls in 
einem Krimi mit 3:2 nachdem auch hier die SGi Wal-
denburg lange Zeit geführt hatte. Gold mit der Pistole 
sicherte sich der SV Kehlheim-Gmünd mit 3:1 gegen den 
Newcomer KKS Hambrücken.

Auch im Goldfinale mit dem Luftgewehr standen zwei 
Teams, die bislang noch keinen Titel aufweisen konn-
ten. Mit dem Ausrichter SV Pfeil Vöhringen stand der 
Ausrichter des Bundesligafinals an der Linie gegen den 
Nordmeister SV Wieckenberg. Beide Teams haben in der 

FINALE NEU-ULM

Bronze mit dem 
Luftgewehr für 
Elsen
Fast hätten die Zuschauer 
ein Déjà-vu erlebt. Doch 
 Elsen sicherte mit den  
letzten Schüssen die  
Medaille.

Bastian Blos

István Péni

Linnea Schnerr
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ERGEBNISSE 
	➔www.dsb.de

Vergangenheit bewiesen, dass sie 1.990 Ringe schießen 
können. Das Goldfinale wurde nach einem spannenden 
Wettkampf vom SV Wieckenberg mit 3:2 gegen den SV 
Pfeil Vöhringen gewonnen.

Elsen unterliegt dem Gastgeber

In einem dramatischen Wettkampf unterlag Elsen dem 
Ausrichter SV Pfeil Föhringen mit 3:2 im Stechen.

Es hätte spannender nicht sein können. Wieder lagen 
die Paderborner laut Hochrechnung bis zur vierten Serie 
hinten und drehten kurz vor dem Ende dann doch noch 
einmal die Partie. Jedoch schaffte es Bastian Blos (El-
sen) gegen Hannah Steffen (Vöhringen) nicht, nach 396 

Ringen im Stechen zu gewinnen. Nach zwei 10ern folgte 
bei ihm eine 9 und bei Hannah eine 10. Der entscheiden-
de dritte Punkt ging nach Vöhringen.

Beinahe durften die Zuschauer zwei Stechen erleben 
und beinahe auch zweimal 400 Ringe in einer Partie. 
Isván Péni (Elsen) und die Inderin Elavenil Valarivan 
(Vöhringen) waren bis zum letzten Schuss gleichauf. Die 
Vöhringerin schoss perfekte 400 Ringe und István Péni 
ärgerte sich am Schluss über eine 9,3 und damit 399 
Ringe und das vergebene Stechen.

Die Youngsterin des Elsener Teams, Linnea Schnerr, 
zeigte wieder einmal ihr Talent. Mit 399 Ringen und star-
ken Nerven besiegte sie die starke Vöhringer Sportlerin 

Nadine Hochgeschurz Kai Dembeck

https://www.dsb.de/schiesssport/top-events/bundesligafinale
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Anita Mangold, welche nach 3x100 Ringen mit 97 Ringen, 
nicht an das Ergebnis von Linnea herankam.

In der Paarung drei war es bis in die vierte Serie 
hochspannend. Denise Palberg (Elsen) und Antonia Back 
(Vöhringen) standen ergebnistechnisch auf einer Höhe. 
Antonio Back legte 399 Ringe vor und Denise Palberg leg-
te mit zwei 9ern 397 Ringe nach und musste den Punkt 
an den Süden abgeben. 

Kai Dembeck zeigte bei seiner Finalpremiere eine 
gute Vorstellung. Er schaffte es, den zweiten Punkt für 
Elsen zu sichern, indem er gegen Florian Krumm (Vöhrin-
gen) mit 393:391 Ringen gewann. Die 100 Ringe blieben 
ihm noch verwehrt, aber was nicht ist, kann in einem 
nächsten Wettkampf noch werden.

Für den Rekordmeister und das Team mit dem 
Ligarekordergebnis war das Ausscheiden gegen den 
Ausrichter Pfeil Vöhringen als Favorit auf den Titel 
besonders bitter. Dass das Finale allerdings seine eigene 

Geschichte schreibt, hatte zuvor bereits das Ausschei-
den des SV Kriftel und der SSG Kevelaer gezeigt.

SSV St. Hub. Elsen zittert sich ins Halbfinale

Das Team um den ungarischen Spitzenschützen István 
Péni schaffte ein 3:2 gegen Coburg.

Spannender hätte es nur noch durch ein Stechen 
werden können. Der Vorsitzende von Elsen, Markus 
Quickstern war aber nach dem ersten gewonnen Punkt 
noch nicht gänzlich erleichtert: “Abwarten. Ich habe 
schon alles miterlebt. Wenn alle fertig sind und wir 
gewonnen haben, nehme ich gerne Glückwünsche 
entgegen.”

Am Ende durfte ihm und seinem Team gratuliert 
werden. Das, obwohl die SG Coburg über weite Strecken 
des Wettkampfes mit 3:2 gegen Elsen geführt hatte. 
Die beiden ersten Positionen standen relativ schnell zu 
Gunsten der Coburger und die beiden letzten Positionen 
zu Gunsten der Elsener fest. Lediglich an Position drei 
hatten die Coburger die Nase leicht vorne. David Koen-
ders (Coburg) hatte einen Ring vor in der Hochrechnung 
gegen Denise Palberg (Elsen). Doch in der letzten Serie 
zeigte er Nerven und schoss gleich zwei 9er hintereinan-
der. Diese Vorlage ließ sich die Nationalkaderathletin aus 
Dortmund nicht nehmen und sicherte sich den Punkt mit 
397:395 Ringen.

Das beste Ergebnis der Partie schoss Maximilian 
Dillinger (Coburg) gegen István Péni mit perfekten 
400:397 Ringen. Den zweiten Punkt für Coburg machte 
der Tscheche Jiri Privratsky 399:396 Ringen gegen 
Linnea Schnerr (Elsen). Souverän für Elsen punkteten 
an den Positionen vier und fünf Bastian Blos und Nadine 
Hochgeschutz mit 395:390 und 392:383 Ringen gegen 
Sabrina Hößl und Andreas Geuther (beide Coburg).

Elsen zittert sich ins Halbfinale, aber am Ende zählt 
nur eins: Wer einen Ring mehr schießt und einen Punkt 
mehr macht. Im Halbfinale wartet dann der Gegner der 
Partie SV Pfeil Vöhringen gegen die SBr Freiheit. Zuvor 
scheiterte der vierfache Serienmeister SSG Kevelaer 
gegen den SSV Kronau mit 2:3, nachdem es in zwei 
Stechen ging. Anna Janssen (Kevelaer) unterlag nach 
399 Ringen Larissa Wegener (Kronau) mit 9:10 im zweiten 
Stechschuss und gab den entscheidenden Punkt ab. 

TEXT & FOTOS PS, DIRK STEINICKE
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Wow, das war eine klare Ansage. Gegen den Wisse-
ner SV schießen die Sportlerinnen und Sportler 

des SSV St. Hub. Elsen neuen Bundesligarekord. István 
Péni und Nadine Hochgeschurz schießen auf den 
Positionen eins und fünf jeweils perfekte 400 Ringe 
gegen Franziska Stahl und Sarah Zill (beide Wissen). 
Linnea Schnerr schießt gegen Marvin Giegling (Wissen) 
399:389 Ringe, Denise Palberg erreicht 397:393 Ringe 
gegen Benedikt Mockenhaupt und Bastian Blos zeigt 
398:394 Ringe gegen Tamara Zimmer. 1.994 Ringe stan-
den damit für die Paderborner zu buche. Ein klares 4:1 
zeigten die Sportlerinnen und Sportler aus Paderborn 
auch mit ihren Leistungen gegen den Aufsteiger SuSC 
Müllenborn. Gleich viermal 397 Ringe wurden auf Seiten 
der Westfalen geschossen. Lediglich István Péni musste 
sich mit 397:400 Ringen Paula Grande (Müllenborn) 
geschlagen geben. 

Der BSV Buer-Bülse rettet sich mit ebenfalls zwei 
Siegen am Ende nicht nur aus der Abstiegszone, sondern 
schlussendlich auf den fünften Tabellenplatz. „Jetzt 
könnte man sagen: Mensch knapp am Finale vorbei. Aber 
wenn wir ehrlich sind, dann sind sechs Mannschafts-
punkte doch reichlich Abstand zu den Finalplätzen. Wir 
sind froh, dass wir die Saison zu diesem glücklichen 
Ende führen konnten und 
überaus zufrieden mit dem 
fünften Platz.“, fasst der Leis-
tungssportkoordinator des BSV 
Buer-Bülse, Dominik Stader, 
die Saison zusammen. Gegen 
den SuSC Müllenborn gewan-
nen die Gelsenkirchener mit 4:1 
und gegen das Team Wetterau 
mit 5:0. Bester Schütze war 
der Slowake Patrick Jany mit 
gleich zweimal perfekten 400 
Ringen.

Der SV Kamen, der bereits 
seit seinem eigenen Heim-
kampf den angestrebten 

Klassenerhalt sicher hatte, musste zum Ende der Saison 
zwei Niederlagen verkraften. Die Tabellensituation 
machte dies allerdings nicht mehr brenzlig. Tabellenplatz 
sieben mit 10:12 Mannschaftspunkten, punktgleich bis zu 
Platz fünf und nur durch die Einzelpunkte getrennt, sind 
eine gute Steigerung und ein Beweis dafür, dass der Plan 
um die Verstärkung des Teams zur aktuellen Saison voll 
aufgegangen ist. Gegen die SSG Kevelaer holte Patrick 
Trunk seinen Punkt gegen Franka Janssen mit 394:393 
Ringen, während das Match mit 1:4 verloren ging. Gegen 
den SV Gölzau sicherte dann erneut Patrick Trunk seinen 
Punkt mit 396:393 Ringen gegen Weonika Bartnik und 
Danilo Zeihs an Position fünf gegen Lena Cramer mit 
385:380 Ringen. Dieses Match ging 2:3 aus Kamener 
Sicht aus.

Der vierfache Meister SSV St. Hub. Elsen wird nach 
den gebrachten Leistungen erneut als einer der Titel-
favoriten ins Rennen um den Meistertitel gehen. 1.994 
Ringe sind eine Kampfansage an die SSG Kevelaer, die 
viermal in Folge den Titel gewinnen konnte. Aber auch 
an die anderen starken Teams aus dem Süden und dem 
Norden.

TEXT PS FOTOS VEREINE

1. BUNDESLIGA LG

SSV Elsen 
schießt mit 1.994 
Ringen neuen 
Bundesliga rekord
In der 1. Bundesliga Luftge-
wehr steht der SSV St. Hub. 
Elsen mit zwei weiteren 
Siegen erneut im Finale.

Ergebnisse
	➔bundesliga.dsb.de

Elsen

Bülse

Kamen

https://bundesliga.dsb.de/?page_id=460
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Bei ihrem Heimkampf beim SV Deiringsen konnte 
das Team rund um Spitzenschütze Nils Palberg 

gleich zwei Siege zum Ende der Saison einfahren. Das 
erste westfälische Duell gegen den SSV St. Hub. Elsen 
gewannen die Holzwickeder mit 3:2. Nils Palberg holte 
seinen Punkt gegen Katharina Pieper (Elsen) mit starken 
397:392 Ringen. Diese Leistung wurde nur von Tessa 
Lambrechts (Holzwickede) gegen Maximilian Lammer-
sen (Elsen) mit 398:391 Ringen getoppt. Die Punkte für 
Elsen machten Muriel Kemper und Sean Smit, während 
Heike Frey den dritten Punkt für Holzwickede holte. 

Gegen den BSV Buer-Bülse II wurde es dann ein 4:1 
und damit auch die Entscheidung für die Gelsenkir-
chener, dass diese in der kommenden Saison eine Liga 
tiefer schießen müssen. Besonders bitter ist dies, da die 
Westfalenligamannschaft ebenfalls durch den Abstieg 
des Teams aus der 2. Bundesliga nun in die Verbandsliga 
rutscht. Den Ehrenpunkt für den BSV Buer-Bülse holte 
Emma Vandevyvere mit 397:387 Ringen gegen Lea Frey 
(Holzwickede).

Bei der Ohligser SGem musste das Team der SF 
Emsdetten an den Start gehen. Nachdem die Mannschaft 
in der vergangenen Saison aufgestiegen war, konnte 
nun mit einem Sieg von 3:2 gegen den SV Stärklos 
und einer Niederlage von 2:3 gegen die SSG Kevelaer 
die Klasse gehalten werden. Nike Fischer (Emsdetten) 
schoss mit 397 und 395 Ringen die besten Ergebnisse 
des Teams, musste sich allerdings mit 395:396 Ringen 
Finnja Rentmeister (Kevelaer) im zweiten Wettkampf 
geschlagen geben, während sie den ersten Wettkampf 
gegen Jaqueline Becker (Stärklos) gewinnen konnte. 
1.956 Ringe als Gesamtleistung der Mannschaft in beiden 
Wettkämpfen lassen auch in der kommenden Saison auf 
starke Emsdettener hoffen.

Mindestens drei Teams aus Westfalen werden also 
auch in der kommenden Saison in der 2. Bundesliga 
West an den Start gehen. Ob hier noch Teams aus der 
Westfalenliga nachrücken werden, erfahren wir nach der 
Relegation zur 2. Bundesliga West.
TEXT PS FOTO VEREIN

Platz Verein Einzelpunkte Mannschaftspunkte

1 BSV Holzwickede 21 : 14 10 : 04

2 Ohligser SGem 75/03 20 : 15 08 : 06

3 SSGem Kevelaer II 19 : 16 08 : 06

4 ST Hubertus Elsen II 18 : 17 08 : 06

5 SF Emsdetten 17 : 18 08 : 06

6 PSS Inden/Altdorf 16 : 19 06 : 08

7 SV Stärklos 15 : 20 06 : 08

8 BSV Buer-Bülse II 14 : 21 02 : 12

2. BUNDESLIGA LG

Das Team des 
BSV Holzwickede 
gewinnt souverän 
Mit dem Luftgewehr ist 
das Team aus Holzwickede 
mit 10 Punkten souverän 
Meister geworden.

ERGEBNISSE 
	➔bundesliga.dsb.de

1. BUNDESLIGA LP

Finale in NeuUlm 
ohne westfälische 
Luftpistolenteams

Die SpSch Raesfeld und der SSV Bad Westernkotten konnten den Klassenerhalt sichern.

In das Finale der besten acht Mannschaften ziehen 
aus dem Norden der ungeschlagene SV Kriftel, der 

PSV Olympia Berlin, die SpSch Pier und Freischütz 
Wathlingen ein. Für die SpSch Raesfeld gab es vor dem 
letzten Wettkampfwochenende noch eine gute Chance 
auf das Finale. Mit dem SV Niedererbach und Freischütz 
Wathlingen standen zwei direkte Gegner im Kampf um 

die Finalplätze auf dem Programm. Und gerade, wenn es 
um viel geht, wird es oftmals richtig spannend. Gegen 
den SV Niedererbach unterlag Bart Liebens (Raesfeld) an 
Position eins Pascal Wollnitza (Niedererbach) mit 371:377 
Ringen, während Jan Brückner (Raesfeld) seinen Punkt 
mit 378:377 Ringen gegen Lukasz Gorka (Niederbach) ge-
winnen konnte. Nadine Reichelt (Raesfeld) sicherte ihren 

https://bundesliga.dsb.de/?page_id=61
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Punkt souverän gegen Marcel Rehnig (Neidererbach) mit 
374:361 Ringen, aber Matthias Halke (Raesfeld) unterlag 
an Position fünf mit 370:374 Ringen Sarah Günther (Nie-
dererbach). Der entscheidenden Punkt über Sieg oder 
Niederlage wurde damit an Position vier zwischen Sarah 
Strommer (Raesfeld) und Dirk Röller (Niedererbach) 
ausgeschossen. Beide Sportler*innen schossen 367 
Ringe und der wichtige dritte Punkt musste im Stechen 
ausgemacht werden. In diesem setzte sich, zu Raesfelds 
Enttäuschung, Dirk Röller mit 10:9 durch und das Match 
ging aus Raesfelder Sicht mit 2:3 aus. Am nächsten Tag 
war dann für die Westfalen gegen Freischütz Wathlingen 
weder ein Einzel- noch Mannschaftspunkte drin, sodass 
die Raesfelder mit 0:5 verloren.

Die Sportlerinnen und Sportler des SSV Bad Western-
kotten konnten mit einem knappen 3:2 ihr Match gegen 
die SpSch Pier gewinnen. Peter Müller (Westernkotten) 
gewann an Position eins mit 376:373 Ringen gegen 
Markus Kremser (Pier), ebenso wie Gregor Luetkeved-
der (Westernkotten) mit 379:374 Ringen gegen Robin 
Januszek (Pier) und Ralf Risse an Position fünf gegen 
Anne-Marlen Ohler (Pier) mit 367:362 Ringen. Hanna Raesfeld
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Levkovska und Sascha Düsing unterlagen ihren Gegnern.
Gegen den SV Kriftel holten die Westfalen dann 

zumindest noch einen Ehrenpunkt. Sascha Düsing 
(Westernkotten) sicherte an Position zwei seinen Punkt 
gegen Fabian Otto (Kriftel) mit 368:365 Ringen. Christian 
Reitz (Kriftel) zeigte mit 391 Ringen wieder einmal seinen 
Weltklassestatus. Solche Ergebnisse werden teilweise 

nicht einmal mit dem Luftgewehr geschossen.
In der kommenden Saison könnte auch das Team der 

SSG Teutoburger Wald, welches die 2. Bundesliga West 
gewonnen hat, durch eine erfolgreiche Relegation, wie-
der in der 1. Bundesliga Nord Luftpistole mitmischen.

TEXT PS FOTOS VEREINE

ERGEBNISSE 
	➔bundesliga.dsb.de

Platz Verein Einzelpunkte Mannschaftspunkte

1 SV 1935 Kriftel 50 : 05 22 : 00

2 PSV Olympia Berlin 40 : 15 16 : 06

3 Sp.Sch.St.Seb.Pier2000 35 : 20 16 : 06

4 Freischütz Wathlingen 33 : 22 14 : 08

5 SV Falke Dasbach 28 : 27 12 : 10

6 SV Niedererbach 24 : 31 10 : 12

7 Spsch Raesfeld 20 : 35 10 : 12

8 SV Bassum von 1848 20 : 35 10 : 12

9 SSV Bad Westernkotten 23 : 32 08 : 14

10 SV Schirumer Leegmoor 21 : 34 06 : 16

11 SV Lindwedel 20 : 35 04 : 18

12 Sp.Sch. Fahrdorf 16 : 39 04 : 18

Auch am letzten Wettkampftag der 2. Bundesliga 
Luftpistole konnte sich das Team der SSG Teu-

toburger Wald beweisen. Gegen den PSSC Dinslaken 
erreichten sie ein 4:1. Bester Schütze aus westfälischer 
Sicht wurde Jan-Hendrik Waldvogt (Teutoburger Wald) 
an Position eins mit 376:366 Ringen gegen Sascha 
Klump. Auch Stefan Krause und Nathalie Meister (beide 
Teutoburger Wald) gewannen ihre Punkte mit Ergebnis-
sen über 370 Ringen. Gegen den zweiten Matchpartner, 
den SV Hegelsberg-Vellmar, wurde es zwar spannender, 
jedoch konnte auch dieses Match gewonnen werden. 
Jan-Hendrik Waldvogt unterlag mit 378:380 Ringen 
gegen Lev Berner (Hegelsberg) und auch Olga Kimla 
(Teutoburger Wald) gab an Position drei ihren Punkt ab. 

Die guten Ergebnisse mit 378 und 374 Ringen von Stefan 
Krause und Maximilian Eichhorn sowie von Michael 
Quittschau (Teutoburger Wald) an Position fünf mit 
357:350 Ringen gegen Florian Schmidt reichten zum 3:2.

Während die SpSch Raesfeld nach einem 3:2 gegen 
den SV Klein-Welzheim und den SV Falke Dasbach II an 
Platz zwei der Tabelle stehen, ging es um für die Sport-
lerinnen und Sportler der SpSch St. Hub. Brilon noch 
um den Klassenerhalt. Hierzu mussten zwei Siege her, 
damit dieses Zeil noch erreicht werden konnte. Gegen 
den SV Falke Dasbach II sicherten André Kornmaier, 
Enrico Abram und Leni Franziska Abram (alle Brilon) die 
drei entscheidenden Punkten zum Sieg, während Daniel 
Eggers und André Ermes ihre Punkte abgegeben haben. 

2. BUNDESLIGA LP 

SSG Teutoburger 
Wald gewinnt mit 
weißer Weste
Die Sportlerinnen und 
Sportler blieben ohne 
Punktverlust in der Team-
wertung.

ERGEBNISSE 
	➔bundesliga.dsb.de

https://bundesliga.dsb.de/?page_id=46
https://bundesliga.dsb.de/?page_id=136
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Gegen den SV Klein-Welzheim hieß es dann noch einmal, 
alles aus sich rauszuholen, denn der Klassenerhalt war 
in greifbarer Nähe. André Kornmaier schoss an Position 
eins gegen Andreas Heß 372:367 Ringen, Daniel Eggers 
unterlag mit 354:369 Ringen gegen Cora Dörr an Position 
zwei, während André Ermes, Enrico Abram und Leni 
Franziska Abram weitere drei Punkte zum 4:1 Sieg und 
zum Klassenerhalt beisteuerten.

Für die SSG Teutoburger Wald ging es in Hannover in 
die Relegation zur 1. Bundesliga Nord.
TEXT PS FOTOS VEREINE

Platz Verein Einzelpunkte Mannschaftspunkte

1 SSG Teutoburger Wald 28 : 07 14 : 00

2 SpSch Raesfeld II 19 : 16 10 : 04

3 KKV Hunstig 21 : 14 08 : 06

4 SV Hegelsberg-Vellmar 21 : 14 08 : 06

5 SpSch. St. Hubertus Brilon 13 : 22 06 : 08

6 Polizei SSC Dinslaken 13 : 22 04 : 10

7 SV Klein-Welzheim 11 : 24 04 : 10

8 SV Falke Dasbach II 14 : 21 02 : 12

Tel.: +49 (0) 231 - 426048 - 0
E-Mail: info@mec-shot.de
Web: www.mec-shot.de

MEC High Tech Shooting Equipment GmbH 
Hannöversche Str. 20a
D - 44143 Dortmund 

Brilon
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Nach Durchgang eins sah es mit Platz drei noch nach 
einem gebrauchten Tag aus. Dadurch, dass die 

Relegation aber immer aus zwei Wettkämpfen besteht, 
war der Kampfgeist der Teutoburger geweckt. Endlich 
wollte man wieder zurück in die 1. Bundesliga, endlich 
wieder erstklassig mitschießen. Gesagt, getan. Spit-
zenschütze Jan-Hendrik Waldvogt steigerte sich von 
375 auf 381 Ringe und auch Maximilian Eichhorn konnte 
auf seine 373 Ringe noch zwei Ringe obendrauf packen. 
Zudem lohnten sich beide Wechsel nach der „Halbzeit“ 
für die 364 Ringe von Nikolas Schröder kamen 368 Ringe 
von Nathalie Meister und von 385 Ringen durch Olga 
Kimla kamen 368 Ringe von Frederik Münster. Dies in 
Kombination mit 366 und 364 Ringen von Stefan Krause 
reichte aus, um die Relegation am Schluss mit 3.692 
Ringen und 24 Ringen Abstand zu gewinnen.

Sonja Haase erzählt von einem hochspannenden 

Tag: „Wir haben bis zum Schluss immer wieder bei den 
Gegnern geschaut, was geschossen wurde. Hoch- und 
runtergerechnet, gebibbert und am Ende durften wir 
Gott sei Dank feiern.“

In der kommenden Saison darf das Team der SSG 
Teutoburger Wald dann wieder in der 1. Bundesliga 
Luftpistole Nord an den Start gehen. Dort warten mit den 
SpSch Raesfeld und dem SSV Bad Westernkotten nicht 
nur zwei hochkarätige westfälische Teams, sondern 
auch Mannschaften wie der SK Kriftel mit den Olympia-
teilnehmern Oliver Geis und Christian Reitz. Wie sich das 
Team der SSG Teutoburger Wald verstärken wird und ob 
das Ziel des Klassenerhalts machbar ist, erfahren wir mit 
der kommenden Saison.

Für diese viel Erfolg und „Gut Schuss“.

TEXT PS FOTO VEREIN

RELEGATION ZUR 1. LIGA

SSG Teutoburger 
Wald ist mit der 
Luftpistole wieder 
erstklassig
Die Westfalen konnten sich 
in einer spannenden Rele-
gation in Hannover gegen 
die Konkurrenz durchset-
zen.

ERGEBNISSE
	➔bundesliga.dsb.de

Im Skeet-Finale der besten sechs Schützen kamen die 
beiden DSB-Starter völlig unterschiedlich zu Recht: 

Während Sven Korte (Ibbenbüren) von Beginn an zielsi-

cher auftrat und 18 der 20 Scheiben platzen ließ, fand 
Tilo Schreier überhaupt nicht seinen Rhythmus: Von 
den ersten vier Scheiben flogen gleich vier unberührt 

WELTCUP KAIRO

Sven Korte 
gewinnt Bronze
Die deutschen Schützen 
zeigen sich beim Weltcup 
in Kairo/EGY weiterhin in 
guter Frühform: Sven Korte 
gewann im Skeet die Bron-
zemedaille. 

SSG Teutoburger Wald

Tilo Schreier (li.)  
und Sven Korte

https://bundesliga.dsb.de/?page_id=464
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Im Finale ging es für Christopher Honkomp (Schale) 
gegen die absoluten Top-Schützen derSkeet-Szene: 

Dreifach-Olympiasieger Vincent Hancock/USA oder 
die beiden Italiener Gabriele Rossetti und Tammaro 
Cassandro waren dabei. Ob es an den großen Namen 
lag oder dem Fakt, dass er sein erstes Finale bei den 
Männern bestritt: Der Start missriet und der DSB-Athlet 
geriet gleich ins Hintertreffen. Dennoch hätte es noch 
zumindest für Platz fünf gereicht, wenn er nicht die 
letzte Scheibe verfehlt hätte: „Ich war wirklich gut drauf, 
nicht nervös, bin aber nicht gut reingekommen. Ich habe 
den Faden nicht gefunden und konnte meine Leistung 
nicht bringen. Das ist sehr ärgerlich, aber ich ziehe aus 
diesem Weltcup viele gute Dinge raus“, meinte er im 
Nachgang.

Und an guten Dingen gab es viele. In der Qualifikation 
gab es nur einen Schützen, der noch besser traf als 
Honkomp. Bereits am ersten Tag zeigte der 23-Jährige 
eine Top-Leistung und traf 74 der 75 Scheiben (Krämer: 
„Eigentlich waren es sogar 75 Treffer, ein Kampfrichter 
traf eine Fehlentscheidung!“). Am zweiten Tag bestätigte 
er seine Form: „Er hat die Nerven bewahrt und eine 
persönliche Bestleistung aufgestellt“, so Krämer. „Ich 
konnte mich bei den Runden gut konzentrieren, und 
habe mich wohlgefühlt. Mein Vorteil war, dass ich hier 
das Klimatraining absolviert hatte und ich so meine Hal-

tepunkte kannte und wusste, wie die Scheiben fliegen“, 
fügte Honkomp an. Sven Korte (Schale) belegte Platz 28 
(117 Treffer), Vincent Haaga (Suhl) konnte nicht starten, 
da ihm seine Waffe gestohlen wurde. Bei der Sicher-
heitskontrolle der Frankfurter Polizei am Flughafen war 
die Waffe noch im Koffer.
TEXT & FOTO DSB

WELTCUP MAROKKO 

Honkomp erreicht 
erstmals das 
Finale eines 
Weltcups

zu Boden, und auch in der Folge fehlte dem 28-Jährigen 
die Sicherheit. Dennoch ist Platz sechs ein großer Erfolg 
und die bisher beste Einzel-Platzierung Schreiers in 
seiner Karriere. Für Korte ging es derweil weiter, der 
Ibbenbürener befand sich lange Zeit auf Platz zwei des 
Rankings und gab diesen erst am Ende an den Briten 
Ben Llewellin ab. Seine 39 Treffer bedeuteten jedoch 
Bronze, es war nach Larnaka/CYP 2023 seine zweite 
Einzel-Bronzemedaille im Weltcup. „Damit habe ich 
nicht gerechnet, da die letzten Wochen sehr anstren-
gend waren, und ich nur in der Kälte trainieren konnte. 
Ich freue mich auf die Saison. Die Medaille gehört 
meiner Tochter, die vor drei Wochen geboren wurde.“

Auch Bundestrainer Axel Krämer war zufrieden: „Der 
Saisoneinstieg der Skeeter ist gelungen. Es gibt noch ein 

paar Ecken und Kanten, die abgeschliffen werden müs-
sen. Aber zwei Finalteilnahmen und eine Bronzemedaille 
zeigen, dass wir im Großen und Ganzen in der Bahn sind, 
und die Kugel am Rollen ist.“

In der Qualifikation hatten Korte und Schreier ihre 
Qualität auf höchstem Niveau konstant gezeigt: Korte 
schoss drei fehlerfreie Runden, Schreier eine 25-er und 
vier 24-er – beide hatten am Ende 121 Treffer zu Buche 
stehen und zogen mit drei anderen Schützen in ein 
Shootoff um vier Plätze ein. Dagegen kam Vincent Haaga 
nicht so in Fahrt, der WM-Neunte von Baku musste sich 
mit 116 Treffern und Platz 35 zufriedengeben.

TEXT & FOTO DSB

Alle Infos zum  
Weltcup in Kairo 
	➔www.issf-sports.org

https://www.issf-sports.org/competitions/venue.ashx?cshipid=3207
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Die gute Form, in der sich die Sportler des HSV Neuen-
beken befinden, konnten sie gegen die SpSch Sythen 

bestätigen. Mit einem 4:1 machten sie ihre Saison per-
fekt, denn sie beendeten diese mit 14 Mannschaftspunk-
ten und ohne Niederlage. Bestes Ergebnis der Partie 
schoss Dirk Konieczka mit 368 Ringen gegen Andreas 
Leying (Sythen) mit 355 Ringen. Mit den Niederlagen 
von Werl und Epe bleiben diese beiden Mannschaften 
am Ende der Tabelle und die SSG Schmallenberg konnte 
durch den 3:2 Erfolg gegen die SpSch Varensell den 
zweiten Platz der Tabelle halten. Das beste Ergebnis des 
Wochenendes schoss Markus Schleifstein von der SSG 
Schmallenberg mit 370 Ringen.

Spannung pur mit dem Luftgewehr

Ganz anders verliefen die Wettkämpfe mit dem Luft-
gewehr. Hier war der Kampf um die Tabellenführung 
immer noch weit offen. Heepen, Kamen, Wanne-Eickel 
und Bülse konnten alle noch im Kampf um die Top 3 
eingreifen. Allerdings begannen die Teams aus Hamm 
und Emsdetten den Wettkampftag. Erst im Stechen zwi-
schen Mandy Heidisch und Emilia Sonneck konnte Mandy 
dieses nach 383 Ringen mit 9:7 für sich und die SGes 
Hamm entscheiden. Damit rettete sich Hamm in den 
Klassenerhalt und schickt Emsdetten in die Relegation. 
Im zweiten Wettkampf zeigten die Sportlerinnen der VSS 
Epe, dass sie in die Westfalenliga gehören. Mit einem 5:0 
und einem Gesamtringzahlergebnis von Bundesligareifen 
1.952 Ringen bezwangen sie Buer-Bülse und sicherten 
sich den Klassenerhalt. Das beste Ergebnis der Partie 
und des Wochenendes schoss Marlin Wigger (Epe) gegen 

Fabienne Schulz mit 398:381 Ringen. Im anschließenden 
Duell zwischen Kamen und Deiringsen besiegelten die 
Kamener den Abstieg des SV Deiringsen in die Verbands-
liga und schossen sich selbst auf den zweiten Platz nach 
vorne.

Den beiden Führenden vor dem letzten Wettkampftag, 
SGes Heepen und DSC Wanne-Eickel, war der letzte 
Wettkampf vorbehalten. Während der DSC Wanne-Eickel 
die gesamte Saison über souverän punktete, mussten 
sie sich in einem spannenden Match am Ende doch 0:5 
geschlagen geben. Jürgen Jeskulke hatte die Chance 
auf den Ehrenpunkt im Stechen nach 383 Ringen im 
Vorkampf, doch Jonas Klaiber sicherte den fünften 
Punkt für Heepen mit 10:8. Marc Hülsmann (Heepen) ge-
wann gegen Tatjana Spies (Wanne) mit 393:392 Ringen, 
Veronique Münster (Heepen) gewann gegen Rolf Söthe 
(Wanne) mit 390:389 Ringen, Philipp Effertz (Heepen) ge-
wann gegen Gaby Bühlmann (Wanne) mit 394:384 Ringen 
und Christian Büscher (Heepen) gewann gegen Bernd 
Harbsmeyer (Wanne) mit 390:374 Ringen. Gerade an den 
vorderen drei Positionen war es hochspannend, doch am 
Ende landet Wanne-Eickel mit dieser Niederlage auf dem 
dritten Tabellenplatz und die SGes Heepen gewinnt die 
Westfalenliga als Meister 2024.

In der Westfalenliga Luftgewehr werden die Mann-
schaften von Heepen und Kamen II für die Teilnahme an 
der Relegation zur 2. Bundesliga West gemeldet. Teilneh-
mer der Relegation zur Westfalenliga ist die Mannschaft 
Emsdetten II. Absteiger aus der Westfalenliga Luftge-
wehr ist der SV Deiringsen. Die Mannschaft Buer-Bülse III 
wird durch Buer-Bülse II (Absteiger aus der 2. Bundesliga 

SPANNUNG PUR

Die SG Heepen 
gewinnt die 
Westfalenliga 
Luftgewehr
Der HSV Neuenbeken stand 
mit der Luftpistole bereits 
als Sieger fest.

ERGEBNISSE  
LUFTGEWEHR 
	➔wsbliga.de

ERGEBNISSE  
LUFTPISTOLE 
	➔wsbliga.de

WSB-Vizepräsident Jochen Willmann 
nahm die Siegerehrung vor

Heepen

https://wsbliga.de/neu/liga2024/westfalen/?liga=lg_w
https://wsbliga.de/neu/liga2024/westfalen/?liga=lp_w
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West) ersetzt und steigt ebenfalls aus der Westfalenliga 
Luftgewehr ab.

In der Westfalenliga Luftpistole werden die Mann-
schaften von Neuenbeken und Schmallenberg für die 
Teilnahme an der Relegation zur 2. Bundesliga West. 
Teilnehmer der Relegation zur Westfalenliga Luftpistole 
ist die Mannschaft SSC Werl. Absteiger aus der Westfa-
lenliga Luftpistole ist die Mannschaft VSS Epe.

Allen Mannschaften für die anstehenden Wettkämpfe 
um den Aufstieg oder Klassenerhalt „Gut Schuss“ und viel 
Erfolg.
TEXT PS FOTOS VEREINE

Die Deutschen Bogen-Meisterschaften. Vom 8. bis 10. 
März 2024 werden über 500 Sportler im Glaspalast 

Sindelfingen erwartet. Der Bogenclub Magstadt hat den 
Zuschlag für die Organisation erhalten und wird das 
Event gemeinsam mit den Vereinen aus Weil im Schön-
buch und Schömberg ausrichten.

Die Kulisse, der Glaspalast in Sindelfingen, ist dabei 
ideal für dieses Spektakel, sowohl für die Sportler als 
auch für die Zuschauer. Die Finals mit dem Kampf um 
Gold und Silber werden das große Highlight sein, wenn 
die Athleten auf zwei nebeneinander liegenden Scheiben 
direkt gegeneinander antreten – natürlich auch live auf 
dem Hauptbildschirm der Halle einsehbar.

Die Deutschen Meisterschaften versprechen nicht nur 
spannende Wettkämpfe, sondern auch ein abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm. Mit voller Hingabe 
bereiten sich zahlreiche Ehrenamtliche seit über einem 
halben Jahr auf dieses Großevent vor. Wichtig ist den 
Organisatoren dabei, dass die Sportler einen tollen Wett-
kampf haben, aber auch alle Zuschauer auf ihre Kosten 
kommen und darüber hinaus die Region gefördert wird.

So planen die ehrenamtlichen Köche und Köchinnen 
bereits regionale Leckereien für Sportler und Besucher. 
Vorwiegend regionale und national bekannte Händler 
werden Ausrüstung zum Bogenschießen präsentieren 
und Sportequipment für Bogenschützen und weitere Ak-
tivitäten vorstellen. Das Event ist zudem eine einzigarti-
ge Gelegenheit, die Begeisterung für den Bogensport bei 
der jungen Generation zu fördern, so ist beispielsweise 
durch die Landesjugend auch ein Stand zum Kennenler-
nen des Bogensports eingeplant.

Die Website www.dm-bogen-halle.de ist die zentrale 

Informationsquelle für die Meisterschaften. Hier finden 
sich Details zu Teilnehmern, Anfahrt, Sportarena, 
Programm und Sponsoren. Durch den Verzicht auf ein 
Programmheft und die Integration aller Informationen 
auf der Website wird der Papierverbrauch reduziert, und 
der Gedanke der Nachhaltigkeit findet Einzug in solch 
eine Meisterschaft.

Die Deutschen Meisterschaften versprechen nicht nur 
ein spannendes Erlebnis für Leistungssportler, sondern 
auch ein mitreißendes Event für alle Zuschauer. Deshalb: 
das Datum vormerken, denn im März 2024 wartet ein 
Sportevent der Extraklasse.
QUELLE DSB MICHAEL WOLLWEBER

DM BOGEN HALLE

500 Teilnehmer 
im Glaspalast 
erwartet
Nach dem Bundesligafinale 
in Wiesbaden am 24.02. 
folgt das zweite Hal-
len-Event im Bogenschie-
ßen unmittelbar danach.

INFORMATIONEN
	➔www.dsb.de

Schmallenberg, Neuenbeeken, Märker SG

https://www.dsb.de/bogensport/kalender/details/event/deutsche-meisterschaft-halle-meldeschluss-13022024
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Mit 1.873,5 Ringen und 4,2 Ringen Abstand setzte sich 
Nils Palberg (Holzwickede) gegen seine Konkurren-

ten bei den Junioren durch. Mit ihm dürfen Justus Ott 
und Florian Beer (beide Bayern) ebenfalls zur Europa-
meisterschaft fahren. Dabei sah es nach Durchgang 

eins für Nils mit 621,0 Ringen noch nicht nach einer 
Teilnahme aus. Erst mit seinem dritten Durchgang 
und 627,1 Ringen, welche ebenfalls die Bestleistung 
der Junioren war, machte er den Deckel drauf. Robin 
Mertens belegte mit 1.852,9 Ringen den sechsten Platz 
der EM-Qualifikation. 

„Nach dem ersten etwas durchwachsenen Wettkampf 
konnte Nils sich super steigern und hat verdient die 
Qualifikation zur Europameisterschaft gewonnen.“, 
freut sich Landestrainerin Dunja Eickelmann über die 
geglückte EM-Qualifikation in Wiesbaden. 

Bei den Juniorinnen gingen für Westfalen Linnea 
Schnerr (Littfeld) und Nike Fischer (Emsdetten) an den 
Start. Während Linnea mit 1.877,1 Ringen um vier Ringe 
knapp an einer Teilnahme zur Europameisterschaft Luft-
druck in Györ vorbeischrammte, belegte Nike Fischer mit 
1.865,8 Ringen den achten Platz.
TEXT PS FOTOS DUNJA EICKELMANN

ERGEBNISSE 
	➔www.wsb1861.de

LEISTUNGSSPORT

Nils Palberg 
qualifiziert sich 
zur EM LG in Györ
Ein weiteres Mal darf der 
westfälische Junior zur EM 
fahren. Diesmal geht es 
nach Ungarn.

Die Landesmeisterschaften 2024 wurden im Westfälischen Schützenbund traditionell mit 
den Landesmeisterschaften Bogen Halle eröffnet. 

Die Sportlerinnen und Sportler haben von Freitag bis 
Sonntag alles gegeben, um sowohl auf das Podest 

zu kommen als auch die Qualifikation für die Deutschen 
Meisterschaften zu erreichen. 

Geschossen wurde von den Schülern bis zu den 
Senioren in den Disziplinen Recurve, Compound und 
Feldbogen. In den Finals setzten sich in diesem Jahr 

vorwiegend die stärksten Sportlerinnen und Sportler aus 
den Qualifikationen durch. 

Allen Gewinnerinnen und Gewinnern herzlichen 
Glückwunsch und für die Deutschen Meisterschaften im 
Glaspalast „Alle ins Gold!“.

TEXT PS FOTOS LEONIE ADAMSKI, LUCA KEYSSELITZ, MARTIN HINSE

Landes meister
schaft Bogen 
Halle 2024

https://www.wsb1861.de/images/News2024/EMQ_Ergebnisbersicht_Stand_21012024.pdf
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RECURVE 

Herren

1. SuS Boke 1.707
2. BSC Sherwood Herne 1.693
3. BSG Mettingen 1.638
4. TuS Barop 1.587

Herren Finale

1. Strohdick, D., SuS Boke
2. Winkelmeyer, L., Sherwood BSC Herne
3. Großmann, T., Sherwood BSC Herne

Herren Qualifikation

1. Strohdick, D., SuS Boke 580
2. Großmann, T., Sherwood BSC Herne 577
3. Winkelmeyer, L., Sherwood BSC Herne 570
4. Pachur, L., SuS Boke 569
5. Schindler, L., SG Bad Salzuflen 561
6. Schulz, D., BS Schwerte 559
7. Wesselmann, S., BSG Mettingen 559
8. Sprenger, K., SuS Boke 558
9. Rudnig, N., KKSV Geseke 557
10. Borgelt, D., BSG Mettingen 553

Damen

1. TuS Barop 1.478
2. NDSB 1.233

Damen Finale

1. Moschner, R., CfB Soest
2. Schmidt, V., BogenFalken Bega
3. Fischer, R., CfB Soest 

Damen Qualifikation

1. Moschner, R., CfB Soest 561
2. Maneski, J., BSG Bochum-Lgdr. 545
3. Schmidt, V., BogenFalken Bega 541
4. Voß, M., Rover BS Hiltrup 538
5. Pütter, J., Sherwood BSC Herne 535
6. Puschmann, J., BSV Warendorf 527
7. Fischer, R., CfB Soest 524
8. Hagelüken, D., SV DJK Kleinenberg 522
9. Schroeter, C., Hammer SC 519
10. Kück, S., BSC Iserlohn 519

Master m.

1. BSC Iserlohn 1.506

Master m. Einzelwertung

1. Willemsen, G., BogenFalken Bega 546
2. Janning, M., TB Burgsteinfurt 542
3. Stolze, P., BSC Bad Oesynhausen 538
4. Schmidt, M., SV Hagen-Unterberg 537
5. Robert, J., SV Benediktushof Reken 537
6. Heinz, S., BSC Schmallenberg 532
7. Nierwerth, B., BSC Bottrop 532
8. Jahr, T., BSC Sprochövel 528
9. Eck, A., BSV Warendorf 526
10. Eggert, R., BSC Bergkamen 524

Master w. Einzelwertung

1. Rüschhoff-Nadermann, A., SV Fortuna Schapd. 549
2. Kruppa, Kerstin, BOW 537
3. Fehrmann, Y., BSC Schmallenberg 536
4. Keil, S., TV Hasperbach 521
5. Sabel, S., TuS Wengern 510
6. Disse-Suray, A., NDSB 499
7. Harder, D., SV Benediktushof Reken 493
8. Hyzyk, A., SV Höxter 481
9. Stöppl-Gördes, G., BSC Schmallenberg 478
10. Schiemenz, B., TV Blomberg 472

Senioren Einzelwertung

1. Calovini, K., BSC Iserlohn 531
2. Kuhrmann, W., BSV Warendorf 526
3. Galliardt, A., TV Brakel 521
4. Thissen, K., Hammer SC 498
5. Venemann, W., BSC Iserlohn 497
6. Anders, N., SV Benediktushof Reken 487
7. Knoll, D., SpSch Borken 479
8. Hunke, N., BSC Iserlohn 478
9. Käppler, W., BSC Schmallenberg 478
10. Beul, G., BSF Attendorn 478

Schüler A

1. SV Höxter 1.363
2. BSC Schmallenberg 1.323

Schüler A Einzelwertung

1. Wall, M., Hammer SC 506
2. Bresser, T., Hammer SC 489
3. Müller, F., VfL Ahaus 485
4. Aldenborg, P., SV Fortuna Schapdetten 461
5. Herrs, T., SV Höxter 461
6. Sauer, J., BSC Schmallenberg 456
7. Wiemann, T., BSC Iserlohn 439
8. Pieper, K., BSC Schmallenberg 436
9. Rarbach, D., BSC Schmallenberg 431
10. Lefert, S., BSG Mettingen 426

Schülerinnen A Einzelwertung

1. Heinz, J., BSC Schmallenberg 524
2. Schaffeldt, M., BBC Bocholt 517
3. Rogge, S., SV Höxter 489
4. Julius, T., SV Wunderthausen 487
5. Pelz, M., SG DJK Rödder 474
6. Kröger, M., TuS Wengern 454
7. Wenig, T., Hasperbach 418
8. Winkelmeier, L., BSC Schmallenberg 414
9. Joost, C., SV Kamen 346
10. Jarosch, S., BSC Sennestadt 311

Schüler B Einzelwertung

1. Lauterbach, Y., BBC Bocholt 549
2. Borgmann, T., Hammer SC 528
3. Herzig, F., CfB Soest 481
4. Hanke, F., SV Höxter 459
5. Siegel, N., TuS Barop 437
6. Dornhegge, C., SV Fortuna Schapdetten 421
7. Scholz, L., Bogensport Wittgenstein 404
8. Weißferdt, A., SV Höxter 389
9. Nöcker, E., TuS Viktoria Rietberg 388
10. Jesus Marines, L., BSC Schmallenberg 230

Schülerinnen B Einzelwertung

1. Ay, N., TV Hasperbach 398
2. Varli, A., BSC Kreuztal 377
3. Andrew, P., BSC Siegen 310
4. Fenselau, L., Diana Oelde 257

Schüler C Einzelwertung

1. Hoßbach, A., BSC Iserlohn 523
2. Losch, P., NDSB 492
3. Marohn, F., TuS Barop 487
4. Barkmeyer, L., TuS Barop 333
5. Bauer, T., BSC Hemer 311
6. Jensen, V., SGi Alchetal 235

Schülerinnen C Einzelwertung

1. Fälsch, E., Hammer SC 576

Jugend

1. Hammer SC 1.564
2. SV Stockum 1.316

3. TuS Barop 1.223
4. BSG Mettingen 1.221

Jugend m. Einzelwertung

1. Dißelhoff, P., Hammer SC 551
2. Petig, T., BogenFalken Bega 521
3. Gavlovych, M., SV Alverdissen BS 514
4. Lammering, L., SV Benediktushof Reken 507
5. Jäkel, S., TuS Viktoria Rietberg 497
6. Depes, A., TuS Wengern 491
7. Köllner, T., BSSG Erkenschwick 489
8. Ritzenhoff, A., TV Brakel 457
9. Freisser, F., SV Altena 455
10. Balster, S., TB Burgsteinfurt 447

Jugend w. Einzelwertung

1. Jaßmann, R., Hammer SC 526

2. Schaffeldt, I., BBC Bocholt 526
3. Sperlich, F., NDSB 499
4. Scheer, L., SV Stockum 499
5. Hoffmann, L., Hammer SC 487
6. Wesselmann, S., BSG Mettingen 470
7. Büttner, L., TuS Barop 465
8. Kaase, A., BSV Verl 453
9. Calcada, L., TuS Barop 419
10. Funhoff, L., SV Stockum 407

Junioren Einzelwertung

1. Müller, F., Hammer SC 569
2. Pruß, J., SuS Boke 561
3. Eismann, S., BSV Warendorf 534
4. Wöbel, H., TuS Barop 530
5. Büscher, F., BSG Mettingen 517

Ergebnisse Landesmeisterschaft Bogen Halle 2024
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6. Büttner, J., TuS Barop 505

Juniorinnen Einzelwertung

1. Tiemann, E., BW Oberbauerschaft 554
2. Unger, L., BSC Schmallenberg 534
3. Prahl, L., SV Stockum 510
4. Wüller, L., BSV Warendorf 498
5. Mannert, L., BSV Schwerterheide 494
6. Röhl, C., BogenFalken Bega 468
7. Emde, E., BBC Bocholt 464
8. Kleinwege, S., BBC Bocholt 456
9. Losch, A., NDSB 441
10. Peltzer, L., TuS Barop 441

COMPOUND

Herren

1. BS Gausling Heek 1.701
2. DJK Coesfeld 1.697
3. Hammer SC 1.667
4. BSV Warendorf 1.635
5. Sherwood BSC Herne 1.635

Herren Finale

1. Rensmann, D., DJK Coesfeld
2. Spenner, C., TuS Barop
3. Fiege, T., SV DJK Kleinenberg

Herren Qualifikation

1. Rensmann, D., DJK Coesfeld 584
2. Akin, A., BSC Bergkamen 571
3. Springer, N., BS Gausling Heek 570
4. Muckermann, J., TuS Barop 569
5. Schulz, M., BSC Siegen 568
6. Fiege, T., SV DJK Kleinenberg 567
7. Gausling, A:, BS Gausling Heek 566
8. Böing, A., VfL Ahaus 566
9. Spenner, C., TuS Barop 566
10. Hellkuhl, T., BS Gausling Heek 565

Damen Finale

1. Reisener, A., Rovers BS
2. Pütter, M., BS Schwerte
3. Weitsch, J., SG Bad Salzuflen

Damen Qualifikation

1. Reisener, A., Rovers BS Hiltrup 564
2. Weitsch, J., SG Bad Salzuflen 562
3. Pütter, M., BS Schwerte 556
4. Thiel, A., BSV Warendorf 556
5. Hinz, M., SG Bösingfeld 555
6. Worbis, A., SV Stockum 552
7. Fizia, Y., SG Bösingfeld 547
8. Bengfort, C., DJK Stadtlohn BS 544
9. Wingbermühlen, S., BSV Warendorf 543
10. Sellhorst, A., BSC Dülmen 533

Master m. Einzelwertung

1. Saga, W., SC Varl 571
2. Bergmeier, A., Hammer SC 568
3. Höfker, R., TV Mesum 564
4. Kulsch, T., BSC Bergkamen 555
5. Korbjuhn, W., SV Quetzen 554
6. Marx, A., BSV Schwerterheide 553
7. Pütter, F., BS Schwerte 552
8. Braun, M., BSF Attendorn 549
9. Oppermann, I., Sherwood BSC Herne 548
10. Hafer, J., SV Wehdem 548

Master w. Einzelwertung

1. Mittag, M., Hammer SC 562
2. Senftleben, B., SV Alverdissen BS 559
3. Glashagel, K., NDSB 551
4. Lowack, K., BSC Iserlohn 551
5. Büscher, E., BS Gausling Heek 550
6. Heffgen-Nekes, C., SV Minderheide 540
7. Sturm, K., Sherwood BSC Herne 540
8. Wiegreve-Grote, B., NDSB 539
9. Achinger, K., CfB Soest 535
10. Kabuß, K., SG Bösingfeld 520

Senioren Einzelwertung

1. Reinhardt, U., VSS Epe 562
2. Voss, B., BSV Warendorf 559
3. Südholt, H., DSJ Stadtlohn 554
4. Hesse, R., Hammer SC 554
5. Glasmeyer, H., TV Mesum 551

6. Slotta, P., Hammer SC 545
7. Sturm, J., Sherwood BSC Herne 544
8. Glashagel, K., NDSB 532
9. Bisping, R., BSC Sprockhövel 529
10. Struhlik, P., SV Minderheide 527

Schüler A Einzelwertung

1. Dubbert, G., BogenFalken Bega 547
2. Clemens, F., SV Olpe 502
3. Wierutsch, D., TV Blomberg 471
4. Topp, L., BogenFalken Bega 469

Jugend m. Einzelwertung

1. Enning, E., VfL Ahaus 537
2. Rothöft, S., CfB Soest 528

Junioren Einzelwertung

1. Jurcz, G., BSC Dorsten 578
2. Willemsen, F., BogenFalken Bega 559
3. Küsterameling, Y., Hammer SC 548
4. Ebert, P., SV Stockum 535

Juniorinnen Einzelwertung

1. Krause, C., SV Kamen 551
2. Scheller, L., BogenFalken Bega 521

BLANKBOGEN

Herren Einzelwertung

1. Nüchter, M., BSC Ibbenbüren 540
2. Gryzlo, B., Rover BS Hiltrup 522
3. Deing, P., BBC Bocholt 477
4. Pfeifer, L., SSV Allagen 474
5. Horsthemke, L., BSV Verl 446
6. Willeke, J., SV Olpe 416

Damen Einzelwertung

1. Köckermann, N., BS Lengerich 502
2. Schulz, M., BSC Dorsten 472
3. Dörner, H., Diana Oelde 452
4. Hesse, K., BSC Schmallenberg 451
5. Kaufhold, S., AC-Recke 429
6. Vaccarisi, G., Rovers BS Hiltrup 423

Master m. Einzelwertung

1. Walterskötter, G., BSG Mettingen 501
2. Kaufhold, M., AC-Recke 497
3. Strauß, M., BS Münster 491
4. Kumpmann, B., TuS Wengern 487
5. Goerke, M., SV Kamen 482
6. Alekseyev, A., TuS Barop 476
7. Sabel, V., TuS Wengern 469
8. Keming, R., BBC Bocholt 460
9. Lücke, H., BSC Nordkirchen 457

Master w. Einzelwertung

1. Wienand-Wilke, M., BBC Bocholt 461
2. Möller-Dornich, K., BW Oberbauerschaft 459
3. Hamann, S., SG Heepen 459
4. Upmeier, A., TV Elverdissen 440
5. Boscher, M., BS Münster 434
6. Hitzmann, I., BSV Leeden/Ledde 430
7. Fehlandt, G., Rovers BS Hiltrup 415
8. Drescher, M., BS Lengerich 397
9. Schröder, U., Werdohler SV 394
10. Stehling, C., Hammer SC 384

Schüler A Einzelwertung

1. Willeke, F., SV Olpe 507
2. Wirtz, J., BS Lengerich 427
3. Kummer, P., TuS Barop 418
4. Wiegard, H., TV Emsdetten 408
5. Ehmke, C., BSC Sprockhövel 402
6. Schmitz, G., RSV Detmold Klüt 394
7. Schmitz, F., RSV Detmold Klüt 315
8. Jansen, P., AC-Recke 288

Jugend Einzelwertung

1. Kohle, H., BSC Schmallenberg 476
2. Nohren, M., RSV Detmold Klüt 462
3. Berghus, J., TV Emsdetten 384
4. Saphörster, O., Rovers BS Hiltrup 381
5. Kazmierczak, S., SV DJK Kleinenberg 324
6. Röwekämper, L., TV Emsdetten 311
7. Pape, T., BSV Werste 254
8. Rieke, A., SG Bad Salzuflen 250
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Das Wettkampfformat der Niederländer bietet mit 
gleich drei Luftdruckwettkämpfen einen besonderen 

Anreiz für Sportlerinnen und Sportler.
„Wir freuen uns auf die intensive Zeit und die inter-

nationalen Wettkämpfe bei unseren Nachbarn um die 

Ecke.“, erklärt Assistenzlandestrainer Enrico Abram.
Jona Terboven (Dorsten) qualifizierte sich am ersten 

Wettkampftag nicht nur für das Finale der besten acht 
Junioren, sondern konnte dies über weite Strecken 
anführen. Zuvor hatte er 565 Ringe im Vorkampf ge-

INTERSHOOT

Sportler*innen 
aus Westfalen und 
NRW dominieren 
in Den Haag
Eine kleine Pistolenauswahl 
und eine große Gewehr-
auswahl des westfälischen 
Kaders fuhren nach Den 
Haag. 
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schossen. Im Finale selbst musste er kurz vor Ende seine 
Führung abgeben und wurde am Ende Silbermedaillen-
gewinner. Franziska Abram ging bei den Junioren als 
sechste ins Finale, nachdem sie 547 Ringe geschossen 
hatte und als fünfte wieder raus. Hanna Fiedler ging als 
achte ins Finale, nachdem sie 540 Ringe geschossen 
hatte und als siebte wieder raus. 

An Tag zwei waren nach ausgiebigen Analysen die 
Startphasen der drei Sportler*innen ein Ansatzpunkt 
für bessere Wettkämpfe an Tag drei. Dieser wurde trotz 
endlicher Energiereserven mit einem vierten und einem 
fünften Platz gut abschlossen. Für Jona, Franziska und 
Hannah gab es noch einmal zwei weitere Finalteilnah-
men und zwei achte Plätze. Insgesamt stehen für die 
Pistoleros sieben Finalteilnahmen bei drei Sportler*in-
nen zu Buche. 

Ein komplettes Treppchen schafften die Luftge-
wehrherren. Robin Mertens (Dortmund) setze sich vor 
seinen Landesleuten Nils Palberg (Dortmund) und Marc 
Hülsmann (Heepen) durch. Die internationale Konkurrenz 
hatte gegen Team NRW keine Chance auf eine Medaille. 
Henny Reitz (Gelsenkirchen) schaffte es bei den Frauen 
ebenfalls aufs Podest und schrammte um 0,2 Ringe 
sogar an der Goldmedaille vorbei. Gewonnen hat die 

Belgierin Stéphanie Vercrusse. Jessie Kaps, ebenfalls 
für Belgien startend wurde Dritte. Len Weniger (Hamm) 
erreichte in seinem ersten internationalen Wettkampf 
direkt die Bronzemedaille bei den Junioren, während es 
Max Odin Bosse und Niklas Tensmann ins Finale schaff-
ten. Katharina Pieper und Nike Fischer (Emsdetten) 
gewannen die Wertung der Juniorinnen Luftgewehr. 

Chefkoch und Assistenztrainer Manfred Hassels 
berichtete uns von seinen Plänen für die Freizeit: „Wir 
sind im Bungalowpark direkt in der Nähe der Anlage und 
werden uns überwiegend selbst versorgen. Wir haben 
Rezeptkarten und die Einkäufe vorbereitet, sodass die 
einzelnen Teams sich durch gemeinsame Kochaktionen 
verköstigen können. Und falls mal jemand Hilfe braucht, 
sind wir Trainer ja auch noch da. Das wird richtig Klasse!“

An Tag zwei gab es für den Gewehrkader 12 Finalteil-
nahmen mit einer Ausbeute von vier Goldmedaillen und 
einer Bronzemedaille. Nils Palberg und Marc Hülsmann 
setzten sich an Tag drei, nachdem Tags zuvor Robin 
Mertens seinen Doppelerfolg feiern durfte, auf die Plätze 
eins und drei. Henny Reitz belegte auch an Tag drei einen 
Podiumsplatz, so wie Katharina Pieper und Nike Fischer.

„Insgesamt können wir von einer guten Ausbeute 
und guten Ergebnissen, aber vor allem auch von einem 
funktionierenden Team mit Potential und Steigerung 
zu den vergangenen Wettkämpfen sprechen. Den Haag 
haben wir auf jeden Fall weiter auf dem Schirm. Jetzt gilt 
es aber, sich auf die nächsten Ranglisten und den ISAS 
in Dortmund vorzubereiten.“, so Landestrainerin Gewehr 
Dunja Eickelmann. 
TEXT PS FOTOS LANDESKADER
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Die Kaderathletinnen und -ath-
leten der beiden Disziplinen 

trafen sich zum gemeinsamen 
Sportevent einmal außerhalb der 
Schießstände und konnten auf 
den vielen, unterschiedlichen 
Trampolinen testen, welche 
Körperbeherrschung notwendig 
ist, um gute Sprünge, Salti, etc. 
zu zeigen.

Unsere Teilnehmenden wurden 
nach anfänglich zaghaftem 
Ausprobieren immer sicherer und 
mutiger und probierten dann auch 
den ein oder anderen „gewagten“ 
Sprung oder Salto aus.

Neben viel Spaß, den alle Akti-
ven auf den Trampolinen hatten, 
konnten sie aber auch wertvolle Erfahrungen zum The-
ma Körperspannung, Gleichgewicht und Koordination 
sammeln, alles Fähigkeiten und Fertigkeiten, welche die 
Schützen aller Disziplinen benötigen!

Das Trampolinspringen brachte eine willkommene 
Abwechslung in den Trainings-„Alltag“, der dann am 
Nachmittag auf den jeweiligen Schießständen im Lan-

desleistungszentrum fortgesetzt wurde.
Das nächste Event ist bereits in Planung und alle sind 

schon gespannt, welche sportliche Herausforderung 
sich die Trainer dann wieder überlegt haben werden.

TEXT & FOTOS MARIA JONAS

HOCH HINAUS

Ausgleichssport 
der Kaderathleten 
des WSB
Pistolen- und Bogenschüt-
zen: Das harmonierte in 
der Indoor-Trampolinhalle 
„SUPERFLY“ in Dortmund.

48:08 Punkte stehen für Sherwood BSC Herne auf 
der Endanzeige der Bundesligasaison. Damit 

gewinnen sie nicht nur die Bundesliga Nord, sondern 
qualifizieren sich als einer der Favoriten für das Bun-
desligafinale am 24. Februar in Wiesbaden. Die Teams 
SV Querum, BSC BB Berlin und SV Dauelsen haben es 
ebenfalls aus der Gruppe Nord ins Finale geschafft. 
Das Team um den Topathleten Florian Unruh vom SV 
Dauelsen musste bis zum Ende zittern und setzte sich 
schließlich hauchdünn gegen die Blankenfelder BS 
durch. Sherwood ließ nur einen Punkt gegen den SV 
Dauelsen und zwei Punkte gegen die Blankenfelder BS 
liegen, alle anderen Matches wurden gewonnen.

Der Hammer SC 08 konnte sich mit ebenfalls 15:27 
Punkten auf dem sechsten Tabellenplatz platzieren und 
verbleibt damit in der Liga Nord auch für die Saison 
2025. Im „Tabellenkeller“ ging es dramatisch zu, weil die 
Teams auf einmal alle punkteten. Allen voran Schluss-
licht Oberauroff, das mit sechs Zählern Rückstand 
auf den Hammer SC 2008 chancenlos schien. Doch 
das Team punktete stark und setzte Jena und Hamm 
massiv unter Druck. Letztlich behielten die Hammer 
die Oberhand und retteten zwei Zähler Vorsprung vor 
Oberauroff und drei vor Jena ins Ziel: „Es ist ein echt 
gutes Gefühl, den Klassenerhalt geschafft zu haben. 

Vor dem letzten Spieltag hatten wir die Hoffnung, noch 
einmal einen Platz „hochrutschen“ zu können, doch dann 
haben die Schützen vom BSC Oberauroff mehr als nur 
gut geschossen und es wurde knapp. Glücklicherweise 
ist für uns alles gut ausgegangen, sodass wir nun sehr 
motiviert sind, noch mehr zu trainieren, um im nächsten 
Jahr einen höheren Platz und das Bundesligafinale als 
Ziel haben“, sagte Abteilungsleiterin Sabrina Dübel.

Wie sich der Deutsche Meister von 2011 und 2014 im 
Finale der besten acht Teams schlagen wird, wird sich 
zeigen, denn das Finale schreibt bekanntlich seine 
eigenen Regeln. Favoriten sind schon gegen Newcomer 
gescheitert, haben sich aber auch schon souverän 
durchgesetzt. 

Für das Finale viel Erfolg und „Alle ins Gold!“.

TEXT PS, DSB FOTO HANNES WENDT

1. BUNDESLIGA BOGEN

Sherwood BSC 
Herne ist „ready“ 
für das Finale 
Mit einem deutlichen Ab-
stand der Satzdifferenz auf 
den Zweiten gewinnt Herne 
die Nordliga.

Ergebnisse
	➔bundesliga.dsb.de

Platz Verein Satzdifferenz Punkte

1 Sherwood BSC Herne 80 37 : 05

2 SV Querum 58 32 : 10

3 BSC BB Berlin 28 29 : 13

4 Blankenfelder BS 08 -14 19 : 23

5 SV Dauelsen -22 15 : 27

6 Hammer SC 2008 -32 15 : 27

7 SV GutsMuths Jena -42 12 : 30

8 1. UTK BSC Oberauroff -56 09 : 33

https://bundesliga.dsb.de/?page_id=306
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Wettkampfform 

Die Westfälische Schützenjugend (WSJ) veranstaltet 
einen Wettbewerb im Zielsport. Der Wettbewerb ist 

für die Kinder von 6 bis 11 Jahre als Einzel- und Mann-
schaftswettbewerb ausgeschrieben. Die drei besten 
Schützen und Mannschaften in den ausgeschriebenen 
Klassen erhalten einen Preis. Nach dem letzten Durch-
gang erfolgt die Siegerehrung bei der zusätzlich jeder 
Starter eine Ehrung in Form einer Teilnahmemedaille 
erhält.

Termin 

Der Wettbewerb findet am 13.04.2024 im LLZ in Dort-
mund, Eberstr. 30 statt.

Startberechtigung 

Teilnehmen können Mitglieder der Vereine im WSB und 
Nichtmitglieder. Die Vereine melden die Teilnehmer mit 
dem entsprechenden Meldevordruck bis zum 23.03.2024 
an die WSJ. Die Kontaktdaten sind dem Meldebogen 
zu entnehmen. Ummeldungen für Mannschaften sind 
bis 60 Minuten vor dem ersten Start eines Starters der 
Mannschaft möglich. 

Aus organisatorischen Gründen und um den Tag für 
unsere Kinder nicht zu lang werden zu lassen, wird 
darum gebeten die teilnehmenden Athleten nur zu drei 
der vier Wettbewerbe anzumelden.

Eine Woche vor dem Wettkampf wird dem Meldenden 
der vorläufige Zeitplan zugesandt.

Startgeld 

Die Startgelder sind für jeden Sportler gestaffelt. Für 
den ersten Start wird ein Startgeld von 6 Euro erhoben, 
für den zweiten Start 3 Euro und der dritte Start ist 
kostenfrei. Das Startgeld ist vorab zu überweisen. Die 
Rechnung wird mit der Einladung versandt. Sportler, die 
ein Zielsport T-Shirt tragen, erhalten einen Essensgut-
schein über 2 Euro. 

Ein Startverzicht entbindet nicht von der Startgeld-
zahlung.

Disziplinen und Klassen 

Allgemein 
Jeder Sportler muss während des Wettkampfes von 
einem Betreuer unterstützt werden. Eine Betreuung 
zweier Sportler eines Durchgangs durch denselben 
Betreuer ist möglich. Während des Wettkampfes darf der 
Betreuer nicht laden, zielen oder die Visierung verstellen, 
kann aber darüber hinaus dem Sportler außerhalb des 
Schießstandes behilflich sein. In der Probe darf der 
Betreuer den Sportler unterstützen, solange andere 
Sportler dabei nicht gestört werden. Der Betreuer ist 
bei der Anmeldung namentlich zu benennen. Sollte ein 
Verein nicht ausreichend Betreuer stellen können, so ist 
dies bereits mit der Meldung mitzuteilen. Die Sportler 
werden entsprechend auf mehrere Durchgänge verteilt. 

Schießbekleidung ist nicht erlaubt. Sportbekleidung 
wird empfohlen.

Gewehr/Pistole 
Als Klassen gibt es Schüler D bis einschließlich 9 Jahre 
und Schüler C bis einschließlich 11 Jahre, jeweils in den 
Disziplinen Gewehr Auflage und Pistole Auflage. Jede 
Klasse stellt für die Einzelwertung eine eigene Wett-
kampfklasse dar. 

Eine Mannschaft besteht aus 3 Teilnehmern aus der 
Klasse Schüler D oder C. Jeder Sportler der Mannschaft 
muss sowohl Gewehr als auch Pistole schießen. Beide 
Ergebnisse fließen in die Mannschaftswertung ein. 

Sollte eine Mannschaft aus Sportlern der Klasse C und D 
bestehen, so wird die Mannschaft in der höheren Klasse 
gewertet.

Alle Disziplinen sind als 10m Wettbewerbe mit Zehntel-
wertung ausgeschrieben. 

Der Wettkampf besteht aus fünf Programmen, wovon 
drei breitensportliche Bewegungseinheiten sind und 
zwei Serien à 10 Schuss. Vor jeder Serie beträgt die 
Vorbereitungszeit 5 Minuten, inkl. einer unbegrenzten 
Anzahl von Probeschüssen. Es müssen alle fünf Pro-
gramme absolviert werden. 

Für die Schussauswertung werden ausschließlich 
Messrahmen des Veranstalters eingesetzt. Lichtpunkt-
geräte werden vom Veranstalter gestellt. Die Verwen-
dung eigener Lichtpunktgeräte, die mit dem RedDot 
Messrahmen von DISAG kompatibel sind, ist möglich. 
Sollte ein eigenes Lichtpunktgerät verwendet werden, so 
sind folgende Regeln zu beachten: 
• Lichtgewehre bis max. 2,5 kg; Lichtpistole bis max. 1 kg 
• Auflagekeile sind nicht gestattet

Targetsprint 

Als Klassen gibt es die Klassen Schüler D bis einschließ-
lich 8 Jahre, Schüler C bis einschließlich 10 Jahre und 
Schüler B bis einschließlich 11 Jahre in der Disziplin 
Target Sprint. Die Klassen werden nach Geschlechtern 
getrennt. Die Klassen Schüler D und C schießen liegend 
aufgelegt, die Klasse Schüler B liegend. Der Wettkampf 
besteht aus 3 Laufrunden á 100 m und 2 Serien, bis alle 
5 Scheiben getroffen wurden. Vor Beginn des Wett-
kampfes wird eine Serie zum Einschießen absolviert. Für 
die Schussauswertung werden ausschließlich Messrah-
men des Veranstalters eingesetzt. Lichtpunktgeräte 
werden vom Veranstalter gestellt.

Bogen 

Als Klassen gibt es Schüler C bis einschließlich 9 Jahre 
und Schüler B bis einschließlich 11 Jahre. Die Klassen 
werden nicht nach Geschlechtern getrennt. Jede Klasse 
stellt für die Einzelwertung eine eigene Wettkampfklasse 
dar. Alle Disziplinen sind als 10 m Wettbewerb ausge-
schrieben. Der Wettkampf besteht aus vier Passen à 3 
Pfeilen. 

Klasse Entf. Auflage 1. Runde 2. Runde

Schüler C 10 m 80 cm 2x3 Pfeile 2x3 Pfeile

Schüler B 10 m 60 cm 2x3 Pfeile 2x3 Pfeile 

Eine Mannschaft besteht aus 3 Schützen aus der Klasse 
C oder B. Sollte eine Mannschaft aus Schützen der 
Klasse C und B bestehen, so wird die Mannschaft in einer 
höheren Klasse bewertet. Die Verwendung der eigenen 
Bogenausrüstung ist möglich.

Datenschutz 

Die Westfälische Schützenjugend/der Westfälische 
Schützenbund wird während des gesamten Winny-Cups 
Video-, Bild-, und Tonaufnahmen zur weiteren Verar-
beitung und Veröffentlichung erstellen/aufzeichnen. 
Weiterhin werden Start- und Siegerlisten erstellt und 
veröffentlicht. Dies dient der Dokumentation und der 
Bewerbung des Sports in der Öffentlichkeit. Eine Teil-
nahme ist nur unter Berücksichtigung dieses Punktes 
der Ausschreibung möglich.

Änderungsvorbehalt 

Änderungen dieser Ausschreibung bleiben dem Veran-
stalter vorbehalten.

AUSSCHREIBUNG 

WinnyCup 2024 
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Ihr wollt etwas für eure Jugend tun, wisst aber nicht, 
wie ihr das bezahlen sollt? Die Westfälische Schützen-

jugend unterstützt euch.
Mit der Projektförderung hat die westfälische Schüt-

zenjugend eine Möglichkeit für alle geschaffen, die etwas 
in ihrer Jugend bewegen wollen.

Egal ob es der Neuaufbau einer Jugendabteilung, 
nützliche Trainingsgeräte zur Koordination oder das 
erste Lichtgewehr des Vereins werden soll, die Landesju-
gendleitung nimmt sich der Probleme an und fördert 
jedes Projekt, das im Sinne der Agenda 2020 stattfindet. 
So bekommen Vereine, die zum ersten Mal ein Lichtge-
wehr oder eine Lichtpistole anschaffen wollen, 300 Euro, 
sofern sie den Antrag vor der Anschaffung stellen.

EUER PROJEKT FÖRDERN

Jetzt Projekt
förderung der 
WSJ beantragen

Informationen  
und Formulare
	➔www.wsb1861.de

Schickt sie an sabine.luettmann@wsb1861.de, wenn 
ihr etwas anschaffen oder durchführen wollt.

Wir freuen uns, Euch fördern zu dürfen!
TEXT PS

Es wurde sich natürlich aufgeteilt und somit nahm 
Jörg Friedland an der Jahrestagung der Sportjugend 

NRW in Hachen teil und Sabine Lüttmann und Hartmut 
Zissel machten sich auf den Weg zur Bundesgeschäfts-
stelle, wo die Jahrestagung der Deutschen Schützenju-
gend stattfand. Sophia Benterbusch und Felix Westhues 
waren in der Position Bundesjugendsprecher*in in 
Wiesbaden dabei. 

Jahrestagung der Deutschen SchützenJugend

Der Freitagabend stand ganz im Zeichen von Netzwerken 
und Ideenaustausch. Am Samstag stand Gerd Furnier, 
Bundessportleiter, für uns Rede und Antwort zu Fragen, 
die uns auf dem Herzen lagen. Unter anderem haben 
wir das Thema angesprochen, dass es für viele nicht zu 
verstehen ist, dass man die Schülerklassen am letzten 
Wochenende der Deutschen Meisterschaft schießen 
lässt, denn da erscheint die Olympiaschießanlage wie in 
einem Winterschlaf. Alle Händler bauen bereits schon 
freitags bzw. samstags ihre Zelte ab und sind zu diesem 
Wochenende nicht mehr vor Ort. 

Ulrike Koini, Bundesjugendleiterin Bildung, stellte uns 
die Bildungsangebote vor und nahm auch Wünsche aus 
der Runde mit. Die Jugendsprecher hatten zeitgleich 
einen Workshop zum Thema „Kommunikation und 
Konfliktlösung“ angeboten. Sonntagmorgen stand die 
Jugendausschusssitzung an, die schnell und harmonisch 
abgehandelt war. 

Jahrestagung der Sportjugend NRW

„Sport im Ganztag 2026“ war das große Thema der 
Jahrestagung der Sportjugend NRW, welche traditio-
nell in Hachen stattgefunden hat. Landesjugendleiter 
allgemeine Jugendarbeit Jörg Friedland hat in seinem 
Bericht explizit Chancen und Herausforderungen der 
Jahrestagung umrissen.

„Mit einem bewegten Einstieg „Schulhofspiele“ wurden 
wir Teilnehmer am Freitagabend gelungen in die Thema-
tik eingeführt.“, schlussfolgerte Jörg Friedland bereits 
den Einstieg in die Tagung.

Am Samstag trugen der Vorsitzende der Sportjugend 
NRW Jens Wortmann und der Geschäftsführer der 
Sportjugend NRW Martin Wonik zu aktuellen Themen der 
Sportjugend NRW vor.

Der inhaltliche Einstieg – Ganztag (2026): Und jetzt? – 
wurde gestaltet von Karin Brandenberg und Andreas Ho-
henlüchter (beide Sportjugend NRW). Nach einer kurzen 
Pause gaben Prof. Dr. Niels Neuber und Prof. Dr. Miriam 
Kehne (beide Forschungsverbund NRW) Input zum Thema 
Bewegung, Spiel und Sport im schulischen Ganztag.

Nach dem Mittagessen wurde das Thema der Jahres-
tagung in neun unterschiedlichen Workshops bearbeitet. 
Jörg Friedland hat an den Workshops Kinderschutz im 
Ganztag, sowie bewegte Lebenswelten für Kinder und 
Jugendliche und die Rolle des organisierten Sports der 
Sportvereine und der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
teilgenommen.

Mit einem zünftigen Schulfest ließen wir den Tag 
ausklingen. Der Sonntag wurde zum Netzwerken und zu 
einem Resümee der Tagung genutzt.

Das Resümee der Tagung

Der ab 2026 verpflichtende Ganztag bietet uns die 
Chance, unseren Sport einem breiten Publikum (über 
die Kinder zu den Eltern) nahe zu bringen und auch 
Mitglieder zu gewinnen. Es sind aber noch einige Heraus-
forderungen anzunehmen.

Zum Beispiel:

• Wie bekommen wir qualifiziertes, engagiertes 
Personal bereits in den Nachmittagsstunden in die 
Schulen? 

• Wer hat Zeit um ca.15:00 Uhr eine AG im Ganztag zu 
übernehmen?

• Gibt es Vorbehalte der Trägerschaft / der Eltern ge-
gen das Schützenwesen (waffenähnliche Sportgeräte 
auch beim Lichtschießen)?

Rechtliche Begleiterscheinungen 

• Ein Gesetz für die Durchführung des offenen Ganz-
tages ist noch nicht erlassen (nur, dass er ab 2026 
verpflichtend ist).

• Schließung eines Kooperationsvertrages mit der 
Trägerschaft.

• Zusammenführung der Schutzkonzepte der Schule 
und des Sportvereins.

• Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung „Vereinstä-
tigkeit im Offenen Ganztag“.

Finanzielle Fragen 

• Kooperationsvertrag: Gibt es eine Aufwandsentschä-
digung für die Durchführenden?

• Wie werden die Kosten für Verbrauchsmaterial oder 
Schäden am Sportgerät gedeckt?

Wie so oft gibt es nach guten Weiterbildungsveran-
staltungen mehr Fragen als Antworten. Da aber jetzt 
noch nicht alles geregelt ist, haben wir auch noch viel 
Gestaltungsraum.

TEXT & FOTOS SABINE LÜTTMANN, JÖRG FRIEDLAND

JUGEND TAGT

Jahrestagungen 
der Sportjugend 
NRW und der 
Deutschen 
Schützenjugend
Gleich zwei wichtige Termi-
ne standen parallel für die 
Westfälische Schützenju-
gend auf dem Programm.

https://www.wsb1861.de/index.php/jugend/foerderungen/projektfoerderung


JUGEND | 331.2024

An wen denkst du bei der Frage, wer der engagiertes-
te junge Mensch in deinem Verein ist? Hilf ihm dabei 

im Rampenlicht zu stehen!
Fehlt dir vielleicht die richtige Idee, um diesem 

Menschen DANKE zu sagen? Dann haben wir hier die 
richtige Idee für dich! Die Westfälische Schützenjugend 
stiftet einen „Ehrenamtspreis“ für engagierte junge 
Menschen in den Schützen- und Schießsportvereinen 
des Westfälischen Schützenbundes 1861 e.V. Mit dieser 
Ehrung soll das Engagement junger Menschen mehr 
Anerkennung finden und darüber hinaus ein Beitrag 
geleistet werden zur Stärkung des jungen Ehrenamtes.

Wer kann geehrt werden?

Alle jungen Mitglieder bis zur Vollendung des 27. Lebens-
jahres, die sich für den Jugendbereich ihres Vereins 
oder einer der WSB Gliederungen besonders engagieren.

Wofür kann die Ehrung erfolgen?

Voraussetzung für die Ehrung ist ein ehrenamtliches En-
gagement im Rahmen der Jugendarbeit, welches sich in 
besonderer Weise auszeichnet. Das kann im traditionel-
len, sportlichen und außersportlichen Bereich sein.

Wer muss vorschlagen?

Das Vorschlagsrecht kann jedes gemeldete Vereinsmit-
glied innerhalb des WSB formlos, schriftlich ausüben per 

Mail an kontakt@wsb-jugend.de oder per Brief an die 
Geschäftsstelle. Der Vorschlag muss den Absender mit 
Anschrift, den Namen, Anschrift und das Alter des zu eh-
renden und eine entsprechende Begründung enthalten. 
Vorschläge für die eigene Person sind ausgeschlossen.

Wie wird der zu ehrende ausgewählt?

Eine Jury bestehend aus Mitgliedern der Landesju-
gendleitung wählt zweimal im Quartal einen Preisträger. 
Nicht berücksichtigte Vorschläge verbleiben in der 
Vorschlagsliste.

Wie erfährt der Preisträger von seiner Wahl?

Nach erfolgter Wahl wird die Person die den Vorschlag 
gemacht hat benachrichtigt, mit der Bitte dem zu 
ehrenden einen persönlichen Brief zu übergeben. Nach 
gemeinsamer Terminabstimmung 
erfolgt die persönliche Übergabe 
der Auszeichnung.

Was wird veröffentlicht?

Bei der Preisverleihung werden 
Fotos gemacht, ein persönliches 
Interview geführt und aufgezeich-
net. Die Veröffentlichung erfolgt 
dann anschließend in allen Medien 
des Verbandes.

WSJ AKTUELL

Wer ist euer 
„Junger Star  
des Ehrenamts“? 
Jetzt bewerben!



Wie jedes Jahr startete das Wochenende mit der 
Jugendausschusssitzung. Hier wurde ein kurzer 

Einblick auf das bevorstehende Programm und die 
Themen gegeben. Jörg Friedland stellt die Termine der 
sportlichen Wettkämpfe für unsere Kleinsten vor: 

Save the dates!

Winny Cup 13.04.2024
Rheinland-Westfalen Cup  14.04.2024
DM Faszination Lichtschießen  29.06.2024
Norddeutschland Cup  03.08.2024
RWS Shooty-Cup  29.08.2024

Hartmut Zissel berichtete über das WSB-Jugendcamp, 
welches vom 28.–30. Juni 2024 in Medebach unter dem 
Motto „Medebach 2.0 – Das Beste der letzten Jahre“ 
stattfinden wird.

In diesem Jahr wurden erstmalig auch Jugendleiter 
der Vereine mit zur Klausur eingeladen. Zusammen mit 
den Vertretern aus den Kreisen reisten einzelne davon 
am Samstag an. Der 2. Tag startete mit einem Impuls-
vortrag von Nadine Euler und Lydia Brinkmann des 
Stadtsportbundes Dortmund zum Thema „Sport im Ganz-
tag“. Mit verschiedensten Medien wurden die Fakten, die 
Hindernisse aber auch die Möglichkeiten angesprochen. 
Der Schießsport sieht hierbei wohl die größte Herausfor-
derung in der Frage: „Wie komme ich in die Schule?“ Ein 
Erfahrungsbericht von bereits bestehenden Kooperation 
zwischen Schulen und Schützenvereinen bot eine große 
Hilfe. Um die Themen zu vertiefen ging es nach der Mit-
tagspause in einem World-Cafe weiter. Verschiedenste 
Fragen wie z.B. „Vorteile für den Schießsport im Ganztag“ 
halfen dabei. An den sog. Mecker- und Wunschwänden 
wurden alle Gedanken und Ideen gesammelt um daraus 
die Kernaussagen und nächsten Schritte zu ziehen: Ein 
Konzept erstellen. Mit diesem Fazit verabschiedeten sich 
die Damen und für die Gruppe ging es nach einer kurzen 
Kaffeepause bewegt weiter.

Die sportliche Einheit sollte einen Einblick schaffen, 
wie die Gestaltung einer Schul-AG aussehen kann. Mit 
wenig Material (z.B. dem „Tower of Power“- siehe Bild) 
können Gruppen spielerisch leicht unterhalten werden. 
Mit Life Kinetik-Übungen werden Schüler im Alltag sogar 
leistungsfähiger und dafür werden nur handgroße Bälle 
benötigt. Life Kinetik ist die Trainingsform, die Wahr-
nehmungs-aufgaben mit kognitiven Herausforderungen 
und ungewöhnlicher, spaßiger Bewegung koppelt. Die 
Bewegungseinheit wurde sehr positiv angenommen, 
sodass die Teilnehmer mit neuer Motivation in den letz-

ten Tagesordnungspunkt gleiten konnten: „Prävention 
sexualisierter Gewalt“. Hierzu haben Sabine Lüttmann 
(Vizepräsidentin Jugend) und Maria Jonas (Hauptamtli-
che Mitarbeiterin im WSB Jugendbüro) einen Impulsvor-
trag vorbereitet. Auch dieses Thema stellt die Welt der 
Schützen vor eine Herausforderung, da im Schützenwe-
sen bereits Konfrontationen damit stattgefunden haben. 
Ein reger Austausch z.B.: über ein Schutzkonzept, nahm 
vielen Teilnehmern die Sorge, evtl. selbst eines Tages 
betroffen zu sein. 

Zum Ende der Jugend-Klausur konnten alle nochmal 
zu Wort kommen: Mit der Frage „Wo drückt der Schuh?“ 
gingen die Teilnehmer erneut in einen spannenden 
Austausch. Viele Vertreter, die zum ersten Mal an der 
Jahresklausurtagung teilgenommen haben, nehmen 
nach eigener Aussage viel Input mit, den sie in ihrem 
Bezirk, Kreis oder sogar Verein direkt umsetzen wollen.

Als krönenden Abschluss bot ein an diesem Wochen-
ende zufällig ebenfalls im SSC Radevormwald anwe-
sender Tanzverein aus Aachen, der in der 2. Bundesliga 
mitmischt, einen Auftritt aus ihrem neuen Programm. 
Mit Jubel verabschiedete sich die Westfälische Schüt-
zenjugend. 

Sabine Lüttmann fasst das Wochenende zusammen: 
„Mit den angesprochenen Themen stehen wir am Puls 
der Zeit. Diese stellen uns sicherlich vor Herausforde-
rungen, vor denen wir aber keine Angst haben müssen, 
sondern über uns hinauswachsen können. Wir bedanken 
uns bei allen Teilnehmern für den regen Austausch und 
wünschen ein erfolgreiches Jahr!“
TEXT & FOTOS SOPHIA BENTERBUSCH
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JUGENDKLAUSUR 2024

Heraus
forderungen 
annehmen und 
meistern!
Unter diesem Motto stand 
die diesjährige Jahresklau-
surtagung der Westfäli-
schen Schützenjugend. 
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OLYMPISCHE SPIELE

Absichtserklärung für 
DOSBAuswahlverfahren 
unterzeichnet

Durch die offizielle Bereitschaft von Nord-
rhein-Westfalen, sich als Kandidat für das 

Auswahlverfahren zur Ausrichtung Olympischer und 
Paralympischer Spiele in Deutschland zu bewerben, 
sehen sich die Verantwortlichen beim Landes-
sportbund NRW bestätigt: „Wenn sich insgesamt 15 
Kommunen über alle individuellen Interessen und 
Parteigrenzen hinweg so geschlossen positionie-
ren, wäre unsere Region ein würdiger Gastgeber für 
ein solches Weltereignis“, betonte LSB-Präsident 
Stefan Klett.

Zum Hintergrund: Am Dienstag, den 28. Novem-
ber, ist eine entsprechende Absichtserklärung von 
Andrea Milz, NRW-Staatssekretärin für Sport und 
Ehrenamt, und Oberbürgermeister Stephan Keller 
für die Landeshauptstadt Düsseldorf unterschrie-
ben worden – dieses so genannte „Memorandum 
of Understanding“ des Deutschen Olympischen 
Sportbundes (DOSB) ist die Voraussetzung für die 
Berücksichtigung beim geplanten Auswahlverfah-
ren des DOSB.

Die LSB-Führung machte gleichzeitig nochmals 
deutlich, dass Sommerspiele in NRW nur im engen 
und transparenten Dialog mit der Bevölkerung her-
beigeführt werden dürfen. “Im Zusammenspiel mit 
den Bewerberstädten und der Initiative Rhein Ruhr 
City liegen herausragende Chancen, das Sportland 
NRW als Innovationstreiber langfristig voranzubrin-
gen. Dazu kommen die begeisterungsfähigen Bür-
gerinnen und Bürger sowie unsere schon vielfach 
vorbildhaften Sportstätten“, erklärt LSB-Vorstands-
vorsitzender Dr. Christoph Niessen.

In NRW sind bereits heute 95 Prozent der für die 
Spiele benötigten Sportstätten vorhanden. 

QUELLE LSB NRW

Zu viel Geld auf der hohen Kante? Klingt nach 
Luxusproblem – ist es nicht. Der Landessportbund 

NRW informiert. Denn Vereine, die es versäumen, ihre 
Überschüsse in Rücklagen zu verwandeln, können 
im schlimmsten Fall ihre Gemeinnützigkeit verlieren. 
Denn auch fürs Sparen gelten Regel.

Vereinsverantwortliche kennen sie: die SAUF-Regel. 
Diese Eselsbrücke mahnt, die Voraussetzungen für die 
Gemeinnützigkeit des Sportvereines stets mitzu-
denken: Der Verein ist gemeinnützig, wenn er eine 
selbstlose Förderung der Satzungszwecke betreibt 
(S), diese ausschließlich betreibt (A), sie unmittelbar 
verfolgt (U) und die Allgemeinheit auf materiellem, 
geistlichem oder sittlichem Gebiet fördert (F). Ein 
gemeinnütziger Verein ist also eine Non-Profit-Orga-
nisation, deren Ziel nicht die Erwirtschaftung eines 
Gewinnes ist. Vielmehr verhält es sich andersherum: 
Die erwirtschafteten Mittel dienen dem Gemeinzweck. 
Nun muss ein Verein am Ende eines Jahres nicht 
unbedingt bei Null-Null rauskommen. Seine erwirt-
schafteten Gewinne muss er allerdings für satzungs-
gemäße Zwecke verwenden, beispielswiese für die 

ZUM ARTIKEL  
DER WIR IM SPORT
	➔magazin.lsb.nrw

RÜCKLAGENBILDUNG

Ein Sportverein 
ist kein 
Sparverein

Anschaffung von 
Sportgeräten oder 
Trikots.

Hat der Verein 
jährlich Einnahmen 
von unter 45.000 
Euro, kann er sich mit dem Ausgeben Zeit lassen. „Doch 
nehmen wir an, ein Verein hat in einem Jahr höhere 
Einnahmen als 45.000 Euro“, sagt Elmar Lumer, Rechts-
anwalt und Vereinsberater für den Landessportbund. 
„Dann ist er grundsätzlich verpflichtet, die Mittel zeitnah 
zu verwenden, also im Jahr des Zuflusses oder in den 
beiden darauffolgenden Jahren.“ Denn Ansammeln von 
Kapital ist gemeinnützigen Vereinen nur unter bestimm-
ten Bedingungen erlaubt. Das Finanzamt betrachtet für 
die Beurteilung den ideellen Bereich, den Zweckbetrieb, 
die Vermögensverwaltung und den wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb. Sind die 45.000 Euro Einnahmen also 
überschritten, muss der Verein nachweislich Rücklagen 
bilden – innerhalb einer Frist von zwei Jahren.

QUELLE LSB NRW / NICOLE JAKOBS

https://magazin.lsb.nrw/ausgabe/2023/08/0001.html
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Wie bereits in den vergangenen Jahren haben die 
Abonnenten der Deutschen Schützenzeitung, 

des DSB-Newsletters sowie alle Bogen- und Schieß-
sport-Fans die Möglichkeit, aus den Monatssiegern 
der Aktion „Stiller Star“ für besondere ehrenamtliche 
Leistungen den „Stillen Star des Jahres 2023“ zu wählen. 
Vom 29. Januar bis 24. März kann gewählt werden, der 
Sieger erhält die Auszeichnung und bekommt u.a. 1.000 
Euro für die Vereinskasse.

Alle zwölf Monatssieger 2023 und deren Leistungen 
gibt es an dieser Stelle im Überblick. Dieser zeigt, wie 
vielfältig der DSB aufgestellt ist und was für tolle Men-
schen und Vereine bzw. Aktionen es dort gib.

So kann an der Abstimmung teilgenommen werden:
Senden Sie eine E-Mail mit „Betreff: Stiller Star des 

Jahres 2023“ und der Nennung ihres Favoriten bis spä-
testens 24. März 2024 formlos an stillerstar(at)dsb.de

Der Deutsche Schützenbund und die Deutsche Schüt-
zenzeitung werden über das Ergebnis der Abstimmung 
umgehend informieren.

Teilnahmeberechtigt sind alle Abonnenten der Deut-
schen Schützenzeitung, des DSB-Newsletters sowie alle 
Bogen- und Schießsport-Fans.

Jeder bzw. jede E-Mail-Adresse darf nur eine Stimme 
für (s)einen Stillen Star abgeben. E-Mails mit mehreren 

abgegebenen Stimmen können leider nicht berücksich-
tigt werden.
Und das sind die Stillen Stars Monatssieger 2023 
• 23/01: Paul Lück –  

Mit 87 Jahren in den verdienten Ruhestand
• 23/02: Robert Bonin –  

Sieben Tage die Woche für den SV Achim
• 23/03: Karl-Heinz Müller –  

Ein Gewinn für die Mayener Bogenschützen
• 23/04: Edda Steinert –  

Die gute Seele des SV Sulzbach
• 23/05: Simone Fox –  

Sie kämpft sich immer wieder zurück
• 23/06: Werner Kleene –  

Ein halbes Jahrhundert für den Schützenverein
• 23/07: Richard Betz –  

Der Verein hat ihm sehr viel zu verdanken
• 23/08: Jürgen Altmeppen & Thorsten Jacobs –  

Zwei Pfarrer für ein Horrido
• 23/09: Harald Krömpel –  

Voller Einsatz sieben Tage die Woche
• 23/10: Tobias Urbach – Motivator und Freund mit Herz
• 23/11: Schorsch Weimer –  

rettete Ainhofner Schützen gleich zweimal
• 23/12: Ulrich Zühlsdorf – Danke für deine Zeit, Ulli

JETZT ABSTIMMEN 

Wahl zum 
„Stillen Star des 
Jahres 2023“ 
Gleich vier westfälische 
Schützinnen und Schützen 
sind unter den Kandidaten 
vertreten. Wählen Sie Ihre/n 
Favoriten/in.

Bis zum 15.03. kann die Mitgliedermeldung zum 
Landessportbund NRW per 01.01.2024 online und 

bequem durchgeführt werden.
Die Bestandserhebung ist ein zentrales Instrument 

des organisierten Sports. Sie ermittelt nicht nur die 
Zahl der Vereinsmitglieder in NRW, sondern dient der 
Sportentwicklung insgesamt. 

Bei der Bestandserhebung der Sportvereine werden 
die Vereinsmitglieder nach Geburtsjahrgängen erfasst.

Hilfestellung beim Eintragen der Daten geben Ihnen 
die unten stehenden Informationen, so z.B. das IN-
FO-Blatt oder die Liste der kompatiblen Vereinsverwal-
tungsprogramme. In unseren Anleitungsvideos werden 
sowohl die Registrierung für die Bestandserhebung (nur 
bei der erstmaligen Benutzung erforderlich) als auch die 
Erfassung der Mitgliederdaten veranschaulicht. 

Die Erfassung dieser Daten ist sowohl aus statis-
tischen Gründen erforderlich als auch notwendig, 
um Grundlagen für die Erhebung von Beiträgen und 
Gebühren zu erhalten. Gleichfalls können Fördermittel 
oder Zuschüsse des LSB NRW bzw. des Landes NRW nur 

in Anspruch genommen werden, wenn die Meldung der 
Mitgliederzahlen bis zum angegebenen Datum abgege-
ben wurde.

Bitte beachten Sie, dass die Abgabe der aktuellen 
Bestandserhebung Voraussetzung für die Inanspruch-
nahme von Unterstützungsleistungen des Landessport-
bundes NRW (z. B. Förderung der Übungsarbeit) ist. Falls 
Sie nicht melden, werden für die Bestandserhebung die 
Zahlen aus dem Vorjahr übernommen. Dann besteht 
für Ihren Verein keine Möglichkeit, Fördermittel bzw. 
Zuschüsse für das Jahr 2024 zu beantragen!

Die bislang eingesetzte Softwarelösung zur digitalen 
Verwaltung des Sportvereins wurde durch eine neue 
Webanwendung abgelöst. Mit diesem Wechsel wird die 
Online-Vereinsverwaltung zur „Sportorganisationsver-
waltung“ (nachfolgend SOV genannt).

Die Bestandserhebung per 01.01.2024 ist bis zum 
15.03.2024 möglich. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Ansprechpartner des LSB NRW.

QUELLE LSB NRW

NEUE SOFTWARE

Bestands
erhebung des 
LSB NRW ist bis 
15.03.24 möglich

Bestandserhebung & 
Informationen 
	➔www.vibss.de

Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren können 
in Nordrhein-Westfalen die Ehrenamtskarte bean-

tragen.
Bürgerschaftliches Engagement verdient Anerken-

nung und Würdigung. Deshalb führte die nordrhein-west-
fälische Landesregierung zusammen mit Städten, 
Kreisen und Gemeinden des Landes vor über 10 Jahren 
eine landesweit gültige Ehrenamtskarte ein.

Die Ehrenamtskarte ist Ausdruck der Wertschätzung 
für den großen ehrenamtlichen Einsatz der Bürgerinnen 
und Bürger und verbindet diese Würdigung mit einem 
praktischen Nutzen. Menschen, die sich in besonderem 
zeitlichem Umfang für das Gemeinwohl engagieren, kön-
nen mit der Karte die Angebote öffentlicher, gemeinnüt-
ziger und privater Einrichtungen vergünstigt nutzen.

Was ist die Ehrenamtskarte?

Menschen, die sich in besonderem zeitlichem Umfang 
für das Gemeinwohl engagieren, können mit der Karte 

die Angebote 
öffentlicher, 
gemeinnütziger 
und privater 
Einrichtungen 
vergünstigt 
nutzen. Partner 
des Landes 
sind Kommu-
nen, denn Ehrenamt findet vor Ort statt.

Mit der Ehrenamtskarte können Angebote in ver-
schiedenen Landes- und kommunalen Einrichtungen 
vergünstigt wahrgenommen werden, sie gilt aber auch 
für Angebote von Partnern aus Wirtschaft, Kultur und 
Sport. Sie alle machen mit, den Einsatz von ehrenamtlich 
Engagierten öffentlich zu würdigen. Hier finden Sie wei-
tere Informationen über die gewährten Vergünstigungen.

QUELLE STAATSKANZLEI NRW

EHRENAMTSKARTE NRW

Wertschätzung 
für das Ehrenamt

WEITERE INFOS 
	➔engagiert-in-nrw.de

https://www.vibss.de/service-projekte/bestandserhebung-fuer-vereine
https://www.engagiert-in-nrw.de/ehrensachenrw
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Am 25. Januar luden der Deutsche Schützenbund, 
der Deutsche Jagdverband (DJV) und der Deutsche 

Forstwirtschaftsrat (DFWR) zu einem „Parlamentari-
schen Abend“ im Rahmen der „Internationalen Grüne 
Woche“ in Berlin ein. Der Andrang war groß, die Bot-
schaften der drei Gastgeber in Richtung der zahlreichen 
anwesenden Politiker deutlich.

So sprach DSB-Präsident Hans-Heinrich von Schön-
fels im Beisein der ca. 30 Politiker des Bundestags, 
unter ihnen auch Mitglieder des Parlamentskreises 
Schützenwesen, die zwei drängendsten Probleme für die 
Sportschützen ohne Umschweife an: das Waffenrecht 
und die Verwendung bleihaltiger Munition. Zum Waffen-
recht sagte von Schönfels: „Ich fordere an dieser Stelle 
die Bundesregierung erneut und mit Nachdruck auf, von 
weiteren Verschärfungen des Waffenrechts, die unsere 
Mitglieder weiter belasten und dem überbordenden 
Bürokratismus Vorschub leisten, dabei aber keinerlei 
zusätzlichen Sicherheitsgewinn bringen, Abstand zu 
nehmen.“ Dabei betonte der DSB-Präsident erneut, dass 
Extremisten, Kriminelle oder psychische Kranke natür-
lich keinen Zugang zu Waffen haben dürften, dies aber 
bereits mit der bestehenden Gesetzeslage möglich sei.

Auch das Beschränkungsverfahren von bleihaltiger 
Munition durch die EU thematisierte von Schönfels: „Wir 
sagen unmissverständlich: Nur ein gutes Bleimanage-
ment im Schießsport ist die richtige Antwort auf dieses 
komplexe Thema zwischen unabdingbarer Präzision und 
den wichtigen Sicherheits-, Gesundheits- und Umwel-
taspekten.“

Die Bedeutung des Schützenwesens und der Vereine 
vor Ort unterstrich von Schönfels mit dem geflügelten 
Wort der „Schützenhilfe“: „Sport und bürgerschaftlicher 
Einsatz gehen in unserer Schützenfamilie seit jeher 
Hand in Hand. Das ist auch der Grund, weshalb die Deut-
sche UNESCO-Kommission unser Schützenwesen ganz 
offiziell in das Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes 

aufgenommen hat.“ Dies käme in den Diskussionen 
oftmals viel zu kurz, die Vereine gäben den Menschen 
Halt und Geborgenheit.

Und es werden wieder mehr, denn die neueste Erhe-
bung zeigt, dass der DSB einen Zulauf von knapp 18.000 
Mitgliedern im Jahr 2023 hatte und nunmehr 1.337.739 
Schützinnen und Schützen in den 20 Landesverbänden 
unter seinem Dach beheimatet.

Auch der Deutsche Jagdverband mit seinem Prä-
sidenten Helmut Dammann-Tamke und der Deutsche 
Forstwirtschaftsrat mit seinem Präsidenten Georg 
Schirmbeck appellierten an die Politik, das Große und 
Ganze im Blick zu haben und die Betroffenen nicht mit 
bürokratischen Auflagen und Nebenschauplätzen zu 
belasten: „Die Nachhaltigkeit und die Interessensvertre-
tung im ländlichen Raum stehen bei allen drei Verbänden 
im Mittelpunkt. Wir sind die Träger der Kultur und der 
Wirtschaft im ländlichen Raum. Wir müssen zusam-
menhalten und zusammenarbeiten, wenn wir das nicht 
machen, macht es keiner“, so die beiden Präsidenten.

Und die Verantwortlichen von DSB, DJV und DFWR 
waren sich einig, dass diese gelungene Veranstaltung 
ein Auftakt zu einem engen Schulterschluss war, dem 
weitere gemeinsam Maßnahmen folgen sollen.
TEXT & FOTO DSB

GRÜNE WOCHE

Dringende 
Appelle der 
Verbände an die 
Politik
Bürokratie, Waffenrecht 
und Bleimanagement waren 
unter anderem wichtige 
Themen am Parlamentari-
schen Abend.

Und natürlich zeichnet der DSB weiterhin Persönlich-
keiten und Vereine aus, und deshalb die Frage: Wer ist 
ihr „Stiller Star“?: Sie kennen eine Persönlichkeit oder 
einen Verein innerhalb des DSB, die/der sich in den 
Dienst des Schützensports stellt und eine Würdigung 
verdient hat? Dann den Vorschlag mit einer kurzen 
Begründung inklusive Foto per Mail an stillerstar(at)dsb.
de schicken. Jeder Monatsgewinner erhält u.a. 100 Euro, 
der Jahresgewinner wird mit 1.000 Euro belohnt!
QUELLE DSB

Hans-Heinrich von Schönfeld, Georg Schirmbeck, Helmut Dammann-Tamke

Maik Hollmann und Arnold 
Kottenstedde führen 
interessante Gesräche
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Am 16.03.2024 um 15 Uhr findet der diesjährige 
Delegiertentag im Kreis Recklinghausen statt: im 

Schützenhaus SG 1804 e.V. Erkenschwick, Am Stim-
bergpark 82 in 45739 Oer Erkenschwick. 

Wir möchten dazu alle Mitgliedsvereine des Bezirks 
Industriegebiet im WSB einladen. 

Die Stimmkartenausgabe ist ab 14 Uhr. 
Durch einen Beschluss des OLG Celle v. 26.08.2019 

(Az.20W17/19) müssen die Vereine vorab in der Mitglie-
derverwaltung MitCom namentlich, mit Adresse und 
E-Mail-Adresse mitteilen, wer als Delegierte/r berechtigt 
ist, das Stimmrecht für den Verein auszuüben. 

In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass 
ein/e Delegierte/r max. fünf Stimmen auf sich vereinigen 
kann. Haben Vereine mehr als fünf Stimmen, muss ein/e 
weitere/r Delegierte/r namentlich benannt werden. Es 
empfiehlt sich, neben den Delegierten, auch eine gleich-
große Anzahl als Ersatzdelegierte zu benennen. 

Ohne fristgemäße Meldung der Delegierten ist keine 
Ausübung des Stimmrechtes möglich.

Tagesordnung

1. Begrüßung durch den gastgebenden Kreisvorsitzen-
den

2. Begrüßung der Gäste 
Eröffnung durch den Bezirksvorsitzenden mit 
Totenehrung

3. Grußworte der Gäste
4. Ehrungen

PAUSE

5. a) Genehmigung der Tagesordnung 
b) Genehmigung des Protokolls vom 18.03.2023 
(erschienen auf der Homepage am 12.01.2024)

6. Feststellung der anwesenden Delegiertenstimmen
7. Berichte 

a) Vorsitzender 

b) Geschäftsführerin 
c) Sportleiter  
 1) Vorderlader Referentin 
 2) Sachkundebeauftragter 
d) Jugendleiter 
e) Schatzmeisterin 
f) Kassenprüfer

8. Aussprache zu den Berichten und Fragen an den 
Vorstand

9. Anträge (gem. Geschäftsordnung bis 02.03.2024 an 
den Bezirksvorsitzenden)

10. Entlastung des Vorstandes 
11. Wahl von 5 Stimmzählern (je Kreis ein Vorschlag)
12. Wahlen 

a) stellv. Vorsitzende/r 
b) Sportleiter/in 
c) Geschäftsführer/in 
d) stellv. Jugendleiter/in Sport  
e) Rechnungsprüfer/in (Vorschlagsrecht Bochum) 
f) Ergänzungs- und Zusatzwahlen

13. Genehmigung des Haushaltsplanes für das Ge-
schäftsjahr 2024

14. Bezirkskönigsball
15. MitCOM
16. Westf. Schützentag Oktober 2024 in Kierspe
17. Wahl des Tagungsortes für 2025 (08.03.2025 beim 

All-Bü-Schü-Wattenscheid in Bochum unter Vorbe-
halt)

18. Schlusswort

Wir wünschen allen Mitgliedern eine gute Anreise und 
hoffen auf ein zahlreiches Wiedersehen.

Im Namen des Vorstandes  
Michael Höflich, Bezirksvorsitzender

w 2000 INDUSTRIEGEBIET

Einladung 
zum Bezirks
delegierten tag 

2024 erwartet uns ein Jahr mit vielen sportli-
chen Höhepunkten im eigenen Land. Wer-

fen Sie abseits des sportlichen Geschehens einen Blick 
auf unsere Veranstaltungen für das kommende Jahr:

Sie interessieren sich z.B. für die Auswirkungen Ihres 
Schlafes auf Ihre Leistungsfähigkeit oder möchten sich 
im Themenfeld Eventmanagement weiterbilden? Sie be-
nötigen ein Update im Steuerrecht für Ihren Verein/Ver-
band oder möchten das Thema Datenschutz vertiefen?

Ob digitale Themen oder doch lieber ein Seminar 
in Präsenz – vielleicht sogar als Reihe. Wir bieten eine 
breite Auswahl!

ONLINE

Die Weiter
bildungen der 
Führungs
akademie
Das Weiterbildungspro-
gramm 2024 der Führungs-
akademie ist online und hält 
viele spannende Themen 
für Sie bereit!

Online-pdf 
	➔ fuehrungs-akademie.de

Seminarangebot 
	➔ fuehrungs-akademie.de

ALLE NEWS
wsb1861.de

Nehemn Sie shc Zeit, um in der Broschüre zu schmö-
kern. Wir freuen uns, wenn wir Sie bald wieder digital 
oder in Präsenz an der Führungs-Akademie begrüßen 
dürfen.
QUELLE FÜHRUNGSAKADEMIE

https://www.fuehrungs-akademie.de/fileadmin/Redaktion/Dokumente/Fuehrungs-Akademie_Weiterbildungsbroschuere_2024_web.pdf
https://www.fuehrungs-akademie.de/weiterbildung/seminare
https://www.wsb1861.de
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Beim diesjährigen 25. Neujahrsempfang des Stadts-
portbundes Hagen und des Servicezentrums Sport 

der Stadt Hagen, wurde Georg Appelbaum vom SV 
Lennetal für seinen ehrenamtlichen Einsatz mit dem 
Sportehrenpreis der Stadt Hagen geehrt. Appelbaum, 
seit 1964 Mitglied beim SV Lennetal und dort von 1970 
bis 1975 Jugendleiter sowie von 1989 bis heute Kassierer 
des Vereins. Im Schützenkreis ist Appelbaum seit 2002 
bis heute Kassierer, seit 2003 bis heute Mitglied der 

Sportkommission. Georg Appelbaum gehörte zu den 
Gründern des Fördervereins des Schützenkreises Hagen 
und ist seit Gründung 2004 bis heute auch dort Kassie-
rer. Kreisvorsitzender Rüdiger Schmithüsen und eine 
große Abordnung der Hagener Schützenschwestern und 
Schützenbrüder gehörten zu den ersten Gratulanten.

TEXT & FOTO RÜDIGER SCHMITHÜSEN

V.l. Peter Alexander, 2. Vors. 
Stadtsportbund, Hagens OB Erik 
O. Schulz, Georg Appelbaum, 
Reinhard Flormann, Vors. 
Stadtsportbund Hagen.

w 4100 HAGEN 

Ehrung beim 
Neujahrsempfang
Sportehrenpreis für Georg 
Appelbaum

Am Samstag, den 02. März 2024, in der Kultur- und 
Sporthalle in Birkelbach, Beginn: 15:00 Uhr 

Tagesordnung 

1. Begrüßung, Totenehrung, Ehrungen 
2. Feststellung der Anwesenheit und Wahl von 3 

Stimmzählern 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten Delegier-

tenversammlung (www.wsb-bezirk6.de) 
4. Berichte  

a) Vorsitzender  
b) Sportleiter  
c) Jugendleiterin  
d) Stützpunktleiter, Trainer, Lehrbeauftragter  
e) Frauenbeauftragte  
f) Schatzmeister  
g) Kassenprüfer  
5. Entlastung des Schatzmeisters  
6. Genehmigung des Haushaltsplanes 2024 

7. Wahl eines Versammlungsleiters zur Entlastung 
des Bezirksvorstandes 

w 6000 SÜDWESTFALEN

Einladung zum 
52. ordentlichen 
Delegiertentag 
(im 54. Jahr) 
des Bezirkes 
WestfalenSüd 

8. Wahlen laut Satzung:  
a) 1. Vorsitzender  
b) 1. Sportleiter Gewehr  
c) 1. Sportleiter Bogen  
d) Bestätigung 2. Jugendleiter, allg. Jugendarbeit  
e) Kassenprüfer (Schützenkreis Siegen-Olpe, Alt-
kreis Siegen)  
f) Eventuell Ergänzungswahlen 

9. Anträge und Aussprache 

Anträge etc. bitte bis Freitag, 23.02.2024, an den 1. 
Bezirksvorsitzenden Marc Seelbach, Erndtebrücker Str. 
17, 57250 Netphen 

Die Stimmberechtigten, vom Verein gewählten 
Delegierten sind dem Bezirk vor der Delegiertentagung 
in schriftlicher Form bekannt zu geben. (siehe Delegier-
tenerklärung auf: www.wsb-bezirk6.de ) 

Mit Schützengruß 
Westfälischer Schützenbund 1861 e.V. 
Schützenbezirk Westfalen-Süd 
Marc Seelbach, 1. Vorsitzender
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Im Rahmen der Delegierten-
tagung des Schützenkreises 

Hagen, im Vereinsheim des SV 
Emst-Bissingheim-Oberstadt, 
wurden 11 Aktive für ihren 
sportlichen Erfolg bei Landes-
meisterschaften (Platz 1-3) und 
der Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften in den Auflage-
disziplinen geehrt. Jeweils ein 
attraktives Erinnerungsschreib-
set erhielten, für ihre Platzie-
rungen bei den Landesmeister-
schaften Stefanie Appelbaum 
(auch DM-Teilnehmerin), Heike 
Böttcher (auch DM-Teilnahme), 
Angelika und Elmar Göbel, Nor-
bert Fink und Jochen Letzing, 
alle ebenfalls DM-Teilnehmer, 
Hans-Werner Wilhelms (auch 
DM-Teilnehmer), Dieter Wölki und als DM-Teilnehmer 
Heinz Bohrmann. Für ihr Engagement in der Kreissport-
kommission wurden für 20jähriges Engagement Martin 
Danz und Frank Görgner sowie für ihr 10jähriges Ellen 
Schewe geehrt. Auf 20 Jahre im Kreisvorstand blickt der 
Kassierer Georg Appelbaum zurück. Rüdiger Schmithü-
sen ist seit 30 Jahren im Kreisvorstand für die Presse-
arbeit zuständig, war stellv. Kreisvorsitzender und ist 
seit 2009 Kreisvorsitzender. Die Goldene Verdienstnadel 

des WSB erhielt Kreisjugendleiter Marc-Timur Flack. 
Die Berichte während der Delegiertentagung fielen 
überwiegend positiv aus. Im Kreisvorstand brachten die 
Wahlen keine Neuerungen, alle zur Wahl anstehenden 
Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. Elf Vereine 
waren durch Delegierte vertreten.

TEXT RÜDIGER SCHMITHÜSEN FOTO JOST RINKLEFF

Hagens Schützinnen und Schützen feierten im grün-
weiß geschmückten Saal im Bonifatius Haspe ihr 

neues Kreisregentenpaar Helmut und Marie-Luise Flack 
vom SV Emst-Bissingheim-Oberstadt. Neue Adjutanten 
sind Elke Ebert und Michael Schmidt. Zunächst wurden 
im Beisein von Bezirksbürgermeister Horst Wisotzki und 
der Bezirksvorsitzenden Susanne Zappe und weiteren 
Vorstandsmitgliedern des Bezirkes Mark, sowie der 
Kreisjugendkönigin Lea Mücher und der Kreiskinder-
königin Lea Kraehling, die Pfänderschützen geehrt. Die 
Krone ging an Gert Kittel, Vorhaller SV, das Zepter fiel 
für Michael Schmidt SV Emst-Bissingheim-Oberstadt, 
den Apfelschuss besorgte Dennis Nogga, den linken 
Flügel brach Marc-Timur Flack, SV Emst-Bissingheim-

Oberstadt, und den rechten Flügel knickte Veronika Latz 
Tückinger SV. Kreisvorsitzender Rüdiger Schmithüsen 
zeichnete Simon Nogga für sein Engagement in der 
Kreisjugend mit der Jugendverdienstnadel in Bronze 
aus. Bezirksbürgermeister Horst Wisotski erhielt für 
sein jahrelanges Engagement für das Hagener und 
insbesondere das Hasper Schützenwesen die WSB-Ver-
dienstnadel in Silber. Geehrt wurden darüber hinaus 
auch die Hagener Platzierten (1-3) bei den Landes-
meisterschaften und die Teilnehmer an den Deutschen 
Meisterschaften in den Freihand-Disziplinen.

TEXT & FOTO RÜDIGER SCHMITHÜSEN

w 4100 HAGEN 

Schützenkreis 
zeichnet Sportler 
und Ehrenamtler 
aus
Rüdiger Schmithüsen seit 
30 Jahren im Kreisvorstand

Geehrte und ausgezeichnete Sportschützinnen und Sportschützen sowie 
Kreisvorstandsmitglieder, li. sitzend Kreisvorsitzender Rüdiger Schmithüsen. 

w 4100 HAGEN 

Helmut und 
MarieLuise 
Flack regieren 
im Schützenkreis 
Hagen

Das neue Kreiskönigspaar Helmut und Marie-Luise Flack umrahmt von den Geehrten des Abends und der 
Bezirksvorsitzende Susanne Zappe (2. v. l.).
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w 4400 ENNEPE/RUHR 

Kreispokalschießen im EnnepeRuhrKreis

Bei wunderschönem Wetter fand unser diesjähriges 
Kreispokalschießen im Vereinsheim des SV Vereinig-

ter Schnee-Ende statt. 62 Teilnehmer/innen gingen an 
den Start. Es gab Einzelwertungen bei der Jugend, den 
Damen und den Herren. Dort wurden jeweils die ersten 

drei Plätze ausgezeichnet. Dann wurde es spannend. 
Nach der Namensauslosung der zweier-Teams wurden 
die Gewinner ermittelt. Die ersten zehn Teams wurden 
ausgezeichnet. Es war eine gelungene Veranstaltung. 
TEXT & FOTO KLAUDIA WESNER & RALF STOERRING

Bei der Delegiertenver-
sammlung des Schüt-

zenkreises Soest-Lippstadt 
konnten einige Vorstandspos-
ten neu besetzt werden. Die 
Berichte waren durchweg po-
sitiv ausgefallen. Die Meister-
schaften liefen gut, die Mit-
gliederzahlen stiegen leicht, 
die Kasse hat einen kleinen 
Überschuss verzeichnet und 
die Kassenprüfer lobten die 
ordentliche Kassenführung. 
Im Bericht des Vorsitzenden 
ging Klaus Neise wiederholt 
auf die Personalprobleme 
im Bezirksvorstand ein und 
wies darauf hin, dass auch 
für seine Nachfolge im Kreis 
noch keine Lösung gefunden 
werden konnte. 

So stieg man in die 
Wahlen ein. Frank Wenner wurde als erster Kassenwart 
wiedergewählt, ein Stellvertreter wurde nicht gefunden. 
Rita Müller behält den Posten als zweite Schriftführerin. 
Birgit Düsing bleibt stellvertretende Jugendleiterin. 
Die Funktion des ersten Jugendleiters bleibt vakant. 
Als erster und zweiter Rundenwettkampfleiter wurden 

Michael Rohmann und Franz-Josef Zimmermann vom SV 
Cappel neu gewählt. Der bisherige Rundenwettkampflei-
ter Rainer Lange (Foto r.) hatte sich nicht mehr zur Wahl 
gestellt und wurde mit Applaus verabschiedet. Als es um 
die Suche nach einem zweiten und einem ersten Kreis-
vorsitzenden ging, geriet die Versammlung ins Stocken. 
Schließlich bot Tatjana Matuschek vom SV Böckum-Nord-
dorf sich als zweite Kreisvorsitzende an, um als Mitglied 
des Bezirksvorstandes einen möglichen neuen ersten 
Kreisvorsitzenden in diesem Bereich zu entlasten. Nach 
einer kurzen Unterbrechung stellte sich Tobias Babiel von 
der SG Neuengeseke (Foto 3. v. l.)  zur Wahl und wurde 
einstimmig zum neuen Kreisvorsitzenden gewählt. Klaus 
Neise (Foto l.) wurde für seine 14jährige Tätigkeit zum 
Ehrenvorsitzenden des Kreisvorstandes ernannt. 

TEXT & FOTO JJ

Der kommissarische Bezirksvorsitzende Wilhelm B. Bröer gratulierte 
Dennis Elwert zum WSB-Ehrenschild, Jürgen Kammermann und Jörg 
Guderjan zur WSB-Verdienstnadel und Klaus Neise zur Ernennung zum 
Kreisehrenvorsitzenden.

w 5700 SOEST-LIPPSTADT

Tobias Babiel 
ist neuer 
Kreisvorsitzender
Klaus Neise wurde zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt
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Es hatten sich gleich nach der 
Gründung einige Mitglieder 

für diese neue Sparte eingetra-
gen. Im November 2023 hat die 
Darts-Sparte ein großes „JeKaMi“(-
Jeder kann mitmachen) im Schüt-
zenhaus mit 55 Teilnehmer*innen 
durchgeführt. Der große Teil der 
Spieler- und Spielerinnen sind 
Hobby-Darter, aber auch gestande-
ne Bundesliga-Spieler besuchen 
immer wieder das Turnier.

Zehn Stelldarts-Anlagen mit 
Tablet standen bereit und für das 
leibliche Wohl war auch gesorgt. 
Gespielt wurde erst in einer 
Gruppenphase aus fünf Teilneh-
mer*innen.

Danach ging es in Haupt- und 
Trostrunde im KO-System weiter. Im Halbfinale der 
Hauptrunde fanden sich dann die drei stärksten Spieler 
wieder. Dies waren die Spieler Uwe Landeck, Sule Naa-
mo und Martin Trinschek. Komplettiert wurde das Trio 
mit Charles-Patrick Winkelmann einen

Nordstadt-Darter. Dieser verlor seinen Wettkampf mit 
4:2 gegen Martin Trinscheck.

Im anderen Halbfinale setzte sich Uwe Landeck durch.
Sieger der Trostrunde wurde Norbert Quandt, der sich 

gegen Marc Banse durchsetzte.
Um Platz drei begann ein harter, aber fairer Wett-

kampf zwischen Charles-Patrick Winkelmann und 
Sule Naamo. Am Ende konnte Sule Naamo mit 4:3 den 
Platz drei belegen. Sieger des Turniers wurde Martin 
Trinschek vor dem eigentlichen Favoriten Uwe Landeck. 
Das nächste Turnier findet am 30. Dezember 2023 mit 
bereits 60 angemeldeten Teilnehmer*innen statt.

Neben den durchgeführten Turnieren nehmen die 
Darter der Schützengilde auch an Wettkämpfen im 
Bezirk OWL und im Bezirk DBH teil. Im Bezirk OWL liegt 
die Mannschaft zurzeit auf Patz drei. In der Liga DBH auf 
Platz eins. Auch im Pokal sind die Nordstädter Darter 
noch gut dabei.

Im Jahr 2024 wird auch eine Mannschaft in der Müh-
lenkreisliga teilnehmen, um freundschaftliche Kontakte 
zu knüpfen.

TEXT & FOTO REINHARD WIECH

„JEKAMI“-TURNIER  
MIT 55 TEILNEHMERN

Schützengilde 
MindenNordstadt 
hat eine neue 
DartsSparte
Seit 2019 hat die Schützen-
gilde Minden-Nordstadt e.V. 
eine neue Darts-Sparte.

Der Schützenkreis Soest-Lippstadt hat seine Kreis-
meisterschaften für das Sportjahr 2024 erfolgreich 

abgeschlossen. Kreissportleiter Ralf Durben (Foto 2. v. 
r.) dankte den ausrichtenden Vereinen und nahm zu-
sammen mit dem Kreisvorsitzenden Tobias Babiel (Foto 
2. v. l.) die Ehrung der Sieger und Platzierten vor. 

Als neue Kreiskönigin bekam Sandra Schneider (Foto 
rechts) vom Schützenverein Deiringsen die Königskette 
umgehängt. Sie erzielte mit einem Teiler von 16,4 den 
besten Treffer. Erster Ritter wurde Thomas Schleimer, 
SSC Höingen, Teiler 109,1 und zweiter Ritter Jürgen 
Rütters, SSV Blau-Weiß Lipperbruch, Teiler 113,1.

Neue Kreisjugend-
königin wurde Zoe 
Haßenewert vom SSV 
Böckum-Norddorf (64,4) 
vor Kira Weßling, SSV 
Mönninghausen (128,0) 
und Noah Geweiler, 
SSV Bad Westernkotten 
(146,6).

TEXT JJ FOTOS MICHAEL WULF

w 5700 SOEST-LIPPSTADT

Sandra Schneider 
ist neue 
Kreiskönigin
Kreismeisterschaften 2024 
abgeschlossen

Ergebnisse
	➔www.schuetzen-

kreis-soest-lippstadt.de

http://www.schuetzenkreis-soest-lippstadt.de/meisterschaften/2024/Ergebnisse/Ergebnisse_km_all_2024.pdf
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808 Zielfernrohrblende mit Halterung

• Abdeckung für das nicht zielende Auge
• Regelkonforme Blendengröße (100mm x 30 mm)
• Einfach zu montieren und demontieren
• Nur passend für ZF mit 44mm Okulardurchmesser: 

3-12x44 Simalux KK50; 4-12x44 Simalux KK50
• Bewährte Materialkombination
• Stabile Schraubverbindungen
• Extrem leicht
• Made in Germany

Mehr Industrie? Berichte an 
	➔schuetzenwarte.wsb1861.de

http://schuetzenwarte.wsb1861.de


44 | STARTGELEGENHEITEN 1.2024

BOCHUM

BlauWeiß 05 
Pokal 2024 
Oberdahlhausen
vom 22.04.-05.05.2024 auf 4 
Ständen des BSV Blau-Weiß 
05 Bochum-Oberdahlhau-
sen. Jetzt Startgelegenheit 
nutzen.
Startzeiten: werktags 16-21 Uhr, Sa. 
14-20 Uhr, So./Feiertags 11-18 Uhr. 
Schießstand an der Hasenwinkeler 
Straße 174, 44879 Bochum.
Ausschreibung: Luftgewehr u. Luft-
pistole Mannschafts-/Einzelwertung 
Schüler*/Jugend + Junioren/Schüt-
zen. LG/LP-Auflage Mannschafts-/
Einzelwertung Schüler (Nur LG)*, 
Mannschaftswertung ab 35 Jahren, 
Einzelwertung 35-50 Jahre / 51-65 
Jahre / ab 66 Jahren. Bürgerklasse 
Mannschafts-/Einzelwertung. (* = 
unter 14 Jahre Einverständniser-
klärung der Eltern bzw. polizeiliche 
Genehmigung notwendig). Jede 
Mannschaft besteht aus 3 Schützen. 
Geschossen werden in der Schüler-
klasse 20 Schuss, LG-/LP-Auflage 
30 Schuss, LG und LP 40 Schuss. 
Sehbehinderte und Blinde mit Vi-
assPro – Anlage: Keine Einstufung 
notwendig! Geschossen werden 
25 Schuß Auflage auf LP-Spiegel. 
Sportgeräte und Helfer müssen 
mitgebracht werden. Seilzuganla-
gen, Schießstand im OG nur über 
schmale Treppe erreichbar (bei der 
Anmeldung beachten!)
Startgeld: Schüler, Jugend, Junio-
ren 3,00 €, alle anderen 5,00 €. Es 
wird geschossen nach der Sportord-
nung des DSB (Sportjahr 2024). Die 
ersten drei Mannschaften und die 
besten drei Einzelschützen pro Klas-
se erhalten Besitzpokale, Platz 4–6 
(Einzel) erhält zur Erinnerung eine 
Plakette. Der stärkste Verein erhält 
eine Überraschungskiste. Jeder 
mit der Ringzahl 300 (ohne Zehntel) 
erhält eine Überraschung.
Info & Anmeldung: Gaby und Rainer 
Wasserlos, Lönsberg 1b, 44869 
Bochum, 01577/4161491, Email blau-
weiss-05@web.de, Internet www.
blau-weiss-05.de

SODINGEN-BÖRNIG 

9. Günter 
Mohrenz 
Gedächnispokal 
vom 02.-10.03.2024 im 
Vereinsheim des BSV Holt-
hausen, Holthauser Straße 
288, 44627 Herne. Jetzt 
teilnehmen!
Startzeiten: Mo.-Do. 17-21 Uhr, Sa-
So. 14-21 Uhr
Zielsport: Schüler U8, Schüler U12
Luftgewehr u. Luftpistole: Schüler, 
Jugend/Junioren, Damen/Herren 
I-II, Damen/Herren III-IV
LG- & LP-Auflage: Schüler, Senio-
ren I-II, Senioren III-IV
Bürgerklasse LG-Auflage: In der 
Jugend- und Schützenklasse wird 
jeweils eine gemischte Wertung 
durchgeführt. Drei Schützen 
bilden eine Mannschaft. Es können 
gemischte Mannschaften gebildet 
werden.
Preise: Medaillen für die ersten 
drei Plätze. Die Mannschaften 
erhalten Pokale und Urkunden. Der 
Günter-Mohrenz-Pokal wird für ein 
Jahr dem teilnahmestärksten Verein 
übergeben.
Startgeld: Schüler 4,00 €, Jugend/
Junioren 5,00 €, Erwachsene 6,00 €
Info & Anmeldung: Melanie Mattner, 
Tel. 017623291125, E-Mail pokaltur-
nier@st-hubertus-herne.de

SÜDKIRCHEN

19. Pokalschießen 
des SSV 
Südkirchen
vom 06.-17.03. mit Finale; 
in 59394 Südkirchen, Kat-
tenbeck 8, Tel. 02596/98484. 
Mit exklusivem Finalschie-
ßen in einigen Klassen.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa. 
14-18 Uhr, So. 10-14 Uhr
Luftgewehr: Schüler E+M, Jugend 
E+M, Junioren I+II E+M, Herren I+II 
E+M, Damen I+II E, Herren III+IV E+M, 
Damen III+IV E, Herren V E.
LG-aufgelegt: Schüler E+M, Herren 
E+M, Damen E, Senioren I+II m. E+M, 
Senioren I+II w. E, Senioren III+IV m. 
E+M, Senioren III+IV w. E, Senioren V 
m. E, Senioren V w. E.
Luftpistole: Jugend E+M, Junioren 
I+II E+M, Herren I+II E+M, Damen I+II 
E, Herren III+IV E+M, Damen III+IV E, 
Herren V E.
LP-aufgelegt: Herren E+M, Damen 
E, Senioren I+II m. E+M, Senioren 
I+II w. E, Senioren III+IV m. E+M, 
Senioren III+IV w. E, Senioren V m. E, 
Senioren V w. E.
Startgeld: Schüler (20 Schuss) 3,00 
Euro, alle anderen (40 Schuss) 5,00 
Euro.
Finalschießen: Mit den besten 8 
Schützen Luftgewehr, LG-aufgelegt, 
Luftpistole und Luftpistole-aufge-
legt. Auflage wird auf Zehntelringe 
gewertet. Mit der Anmeldung 
erklären sich Teilnehmer mit den 
Datenschutzhinweisen einverstan-
den. Bei weniger als 5 Schützen 
kann eine Zuordnung zur nächs-
thöheren Klasse vorgenommen 
werden. Zusätzlich findet wieder ein 
Teilerpreisschießen in vier Gruppen 
statt.
Info & Anmeldung: Telefonisch 
dienstags/donnerstags 19-21 
Uhr unter 02596 / 98484 oder 
0172/8822037 oder E-Mail: info@
ssv-suedkirchen.de oder unter 
helmut.middrup@web.de bzw. 
02596/1777. Die Ergebnisse werden 
im Internet auf www.ssv-suedkir-
chen.de täglich veröffentlicht.

ENGER

Jetzt teilnehmen 
am 100 Schuss 
Luftgewehr 
Auflage Marathon
vom 03.-04.04.2024 und 
10.-14.04.2024 der SG Enger 
auf elektronische Meytonan-
lagen. Freizeitweg 8, 32130 
Enger.
Startzeiten: Mo. – Fr. 17-20 Uhr, Sa. 
– So. 10.30-16.30 Uhr
Disziplin: Luftgewehr Auflage (100 
Schuss in 90 Minuten)
Wertung: Schüler/Junioren, Schüt-
zenklasse, Altersklasse, Senioren 
1, Senioren 2. Gemischte Mann-
schaftswertung.
Startgeld: Schüler/Junioren 7,50€, 
alle Anderen 15,00€
Info & Anmeldung: Burkhard Rög-
ge, Mail burkhard.roegge@unitybox.
de, Handy 0160 96641415, Renate 
Eisele, Mail renate.eisele@unitybox.
de, Handy 0175 3561191

Jubiläumspokal 
… zur 125-Jahr-Feier des BSV Bochum-Gerthe 

vom 08.-21.04.2024 auf dem Batallionsschießstand, der 
Sportanlage Ehrenmal, Heinrichstr. 44a, 44805 Bochum.
Schießzeiten: Mo-Fr 17-20 Uhr, 
Sa-So 11-17 Uhr
Disziplinen: Luftgewehr, Luft-
pistole, LG-Auflage, LP-Auflage, 
Lichtschießen. Bürgerklasse 30 
Schuss, volle Ringe.
Wertung: Es wird gemäß Sport-
ordnung des DSB geschossen. Alle 
Teilnehmer beim Lichtschießen 
erhalten eine Urkunde, sowie Platz 
1-3 einen Pokal. Alle anderen Teil-
nehmer erhalten für Platz 1-3 eine 
Urkunde. Es werden sowohl Einzel- 

als auch Mannschaftswertung ge-
schossen. Eine Mannschaft besteht 
aus -3- Schützen. Bei weniger als 
-5- Teilnehmer je Klasse wird nur 
der jeweils 1. Platz mit einem Pokal 
geehrt. In der Mannschaftswertung 
erhalten die jeweils 1. Plätze einen 
Pokal.
Startgeld: Jugendliche 3,- €, 
Erwachsene 5,- €
Information & Anmeldung: Holger 
Görges, sportleiter.bsvgerthe@web.
de, Telefon: 01734732734
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TEILNEHMEN!

Harald Lipphard 
Pokal 2024 LG/LP 
& LG/LPAuflage
vom 15.-21.04.2024 beim SV 
Holthausen, Heiskampstr. 
14, 45527 Hattingen. Mit 
Voranmeldung ohne lange 
Wartezeiten.
Startzeiten: Mo.-Fr. 18-21 Uhr, Sa. 
10-15 Uhr, So. 10-15 Uhr.
Luftgewehr+Luftpistole: 40 
Schuss, offene Mannschaftswer-
tung. Einzelwertung Damen und 
Herren getrennt in den Klassen 
Schüler I bis Herren/Damen V.
LG- und LP-Auflage (Zehntelwer-
tung): 30 Schuss, offene Mann-
schaftswertung in den Klassen von 
35 bis 60 Jahre und ab 61 Jahre. 
Einzelwertung Damen und Herren 
getrennt von 35 bis 50 Jahre Herren 
/Damen, 51 bis 60 Jahre Sen I, 61 bis 
65 Jahre Sen II, 66 bis 70 Jahre Sen 
III, 71 bis 75 Jahre Sen IV und ab 76 
Jahre Sen V.
Startgeld: 6,00€. Hat eine Klasse 
weniger als 5 Starter, wird nur der 1. 
Platz geehrt. Der teilnahmestärkste 
Verein bekommt den Harald-Lipp-
hard-Pokal. 
Info & Anmeldung: Jörg Hoch-
eder, Tel. 0170/6046100, Email: 
joerg-hocheder@t-online.de, 
Uwe Weckelmann, Email u.we-
ckelmann@t-online.de oder Vera 
Reppmann, Tel. 02324/31355, Email 
vera.reppmann@imail.de

DORTMUND

Phoenix Pokal
schießen der 
Märker Schützen
gemein schaft 
vom 03.-14. April 2024, 
Schweizer Allee 27, 44287 
Dortmund. Ein Pokalschie-
ßen im schönen Aplerbeck.
Startzeiten: Mo-Fr 16-21 Uhr, Sa-So 
12-17 Uhr. 
Disziplinen: Luftgewehr: Schüler, 
Jugend, Junioren, Damen I, II, III, 
Herren I, II, III, IV. Luftgewehr-Auf-
gelegt: Schüler, Damen, Herren, 
Seniorinnen I, II, III, IV, Senioren 
I, II, III, IV, V. Luftpistole: Schüler, 
Jugend, Junioren, Damen I, II, III, IV, 
Herren I, II, III, IV, V. Luftpistole-Auf-
gelegt: Schüler, Damen, Herren, 
Seniorinnen I, II, III, IV, Senioren I, II, 
III, IV. Luftpistole Standard, offene 
Klasse ohne Mannschaftswertung, 
60 Schuss.
Durchführung: Gemäß Sportord-
nung.
Schusszahlen: Schüler 20 Schuss, 
LG & LP 40 Schuss, Auflage 30 
Schuss
Auszeichnungen: Pokale für die 
besten 3 Schütz:innen und die bes-
ten 3 Mannschaften jeder Klasse. 
Ein großer Wanderpokal für den Ver-
ein mit den meisten Teilnehmern. 
Zusätzlich kann jede:r Teilnehmer:in 
wieder an einer großen Tombola 
mit sofortiger Gewinnausgabe 
teilnehmen.
Startgeld: Schüler 3,00€, Jugend 
& Junioren 4,00€, alle anderen 
Klassen 5,00€
Anmeldung & Informationen: Ulla 
Rindhage, Tel.: 0231/373948, pokal-
schiessen@maerker-schuetzen.de, 
Aktuelle Standbelegung unter www.
maerker-schuetzen.de

Eure Start-
gelegenheiten
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Die westfälische Schützenfamilie trauert über den Tod von

Gerti Dreimann
* 31. Mai 1942  † 6. Januar 2024

Gerti Dreimann trat 1975 der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V. bei.

Über 20 Jahre engagierte sich Gerti Dreimann als Damenleiterin im Schützenkreis Lippe.

Seit Eröffnung des Landesleistungszentrums für das Sportschießen in Dortmund gehörte 
sie zum verlässlichen Mitarbeiterstamm bei Landes- und Deutschen Meisterschaften sowie beim Internationalen 
Saisonauftakt der Sportschützen, kurz ISAS. 

1987 wurde Gerti zunächst stellvertretende Landesdamenleiterin, von 1991 bis 2004 gehörte sie als Landesda-
menleiterin dem Gesamtvorstand des Westfälischen Schützenbundes an. Parallel dazu übernahm sie das Amt 
der Landesrundenwettkampfleiterin.

Für ihre Verdienste um das Schützenwesen wurde Gerti Dreimann unter anderem mit dem Ehrenkreuz des 
Deutschen Schützenbundes in Gold ausgezeichnet.

Mit Gerti Dreimann verlieren wir eine engagierte und zuverlässige Schützenkameradin. Wir werden ihr Andenken 
in Ehren halten.

Westfälischer Schützenbund e. V. – Dr. Maik Hollmann, Präsident

Die westfälische Schützenfamilie trauert über den Tod von

Hans-Hermann Dummler
* 28. November 1942  † 19. Januar 2024

Hans-Hermann Dummler hat sich stets über die Grenzen seines Heimatvereins Erndtebrü-
cker Schützenverein e. V. hinaus engagiert.

Er war viele Jahre Kreissport- und RWK-Leiter im Schützenkreis Wittgenstein und als Lehr-
beauftragter des Bezirks 20 Jahre für die Waffensachkundeausbildung zuständig.

Lange war Hans-Hermann Dummler auch als Kampfrichter bei Ligawettkämpfen und als verantwortlicher Hallen-
chef bei Landes- und Deutschen Meisterschaften sowie beim Internationalen Saisonauftakt der Sportschützen, 
kurz ISAS, im Landesleistungszentrum für den Schießsport in Dortmund im Einsatz 

Für seine Verdienste um das Schützenwesen wurde Hans-Hermann Dummler unter anderem mit dem Ehren-
kreuz des Deutschen Schützenbundes in Gold ausgezeichnet und vom Bezirk Südwestfalen im Jahr 2022 zum 
Ehrenmitglied ernannt.

Mit Hans-Hermann Dummler verlieren wir eine engagierten und zuverlässigen Schützenkameraden. Wir werden 
sein Andenken in Ehren halten.

Westfälischer Schützenbund e. V. – Dr. Maik Hollmann, Präsident

Mit großer Betroffenheit und 
tiefer Trauer nehmen wir Ab-
schied von unserem ehemali-
gen Kreisvorstandsmitglied

Friedhelm 
Krombach

der am 30.01.2024 im Alter von 
66 Jahren verstorben ist.

Während seiner langjährigen 
Mitgliedschaft im Kreisvor-
stand bekleidete er verschie-
dene Ämter. 

Friedhelm war von 2002-2008 
erster Kreisjugendleiter, von 
2008-2014 erster Kreissport-
leiter und von 2014 – 2018 
zweiter Kreissportleiter.

Wir verlieren mit Friedhelm 
Krombach einen verlässlichen, 
kompetenten, engagierten und 
immer hilfsbereiten Kame-
raden.

Unser tiefes Mitgefühl gilt 
seiner Familie. Wir werden 
Friedhelm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Schützenkreis Siegen-Olpe

Wir trauern um unser langjähriges und geschätztes Vereinsmitglied

Friedhelm Krombach
der am 30. Januar 2024 plötzlich und völlig unerwartet mit 66 Jahren viel zu früh verstorben ist.

Unter seiner Regie, als Sportleiter in unserem Verein, begann eine unglaubliche Erfolgsge-
schichte, welche in dem Aufstieg der ersten Luftpistolen-Mannschaft in die erste Bundesliga 
gipfelte.

Im Jahr 2002 errang er die Königswürde bei den Sportschützen. 2003 wurde er Stadtkaiser der Siegener Schüt-
zenvereine. 2018 wurde ihm die Goldene Medaille des deutschen Schützenbundes für seine langjährige Tätigkeit 
im Vorstand, erst als Jugend- später als Sportleiter, verliehen.

Wir sind sehr traurig und verneigen uns. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Wir werden Friedhelm ein ehrendes Andenken bewahren.

Sportschützen Hengsbach & Almer 1951 e.V.
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w Bundesligafinale Bogen

w 36. ISAS 2024 

w Jugendevents

Die nächste SCHÜTZENWARTE erscheint in der 15. KW

Redaktionsschluss: am 25.03.2024

VORSCHAU

GRUNDKURSE  
INKL. SACHKUNDEAUSBILDUNG

Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskompetenz 
als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 7 WaffG. 
Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung und Voraus-
setzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB und des DSB. 
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im Besitz 
eines Sportpasses sein.

Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

 1000 MÜNSTERLAND
Anmeldung: Andreas Schramm, Heideweg 48
  48485 Neuenkirchen, Tel.: 0157 / 51512211 oder
  Mail: an.schramm@t-online.de
Termin 1: 13.04./27.04.2024
Termin 2: 14.05./28.05.2024
Termin 3: 09.11./23.11.2024

 2000 INDUSTRIEGEBIET
Anmeldung: Michael Höflich, Ilandstr. 17, 44579 Castrop-Rauxel, 
  Tel.: 02305/3099088, Mail: wasabezirk2@web.de
Termin: 23./24.03.2024, Prüfung 13.04.2024

 3000 OSTWESTFALEN
Anmeldung: Heinrich Wallbaum, Tel.: 05231/57809,
  Heinrich-Röhr-Str. 35, 32760 Detmold
  Mail: heibriwal@t-online.de
Anmeldung: Reinhard Wiech, Tel. 0571/47684, 
  Mail: wiech-minden@t-online.de

 4000 MARK
Anmeldung: Detlef Blomeier, Bruchmühle 47, 58285 Gevelsberg, 
  Tel. 0176/92161700, Mail: d.blomeier@t-online.de

 5000 HELLWEG
Anmeldung: Karl-Heinz Pott, Am Sportplatz 5, 59269 Neubeckum, 
  Tel.: 02525/3634 
Termin 2: 01.–02.06.2024, Prüfung: 10.06.2024
Termin 3: 12.–13.10.2024, Prüfung: 21.10.2024

 6000 WESTFALEN-SÜD
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen, 
  Tel.: 02733/128595

 7000 SÜD-OST-WESTFALEN
Anmeldung: Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein,
  Tel.: 02902/76768, E-Mail: klaus.tacke@t-online.de
Termin 1: 11.-12.05.2024, Prüfung: 17.05.2024
  Ort: KKSV Heinrichsthal, Heinrichsthal
Termin 2: 05.-06.10.2024, Prüfung: 11.10.2024
  Ort: SSV Menne, Warburg
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